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Sdiiflslod auf allen Ozeanen
Trotz der schweren Herbststürme wurden im Oktober 111 Schiffe mit 720 575 BRT versenkt
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Ferner wurde durch Sondermeldung belanntgegeben : Auf der
3agd nach feindlichen Transportschiffen stiegen deutsch « Untersee¬
boote erstmalig vom Atlantik aus in die Randgewässer
des Indischen Ozeans vor und versenkten weit ostwärts
des Kap A g n l h a s , der südlichsten Landspitze Afrikas , sowie
im Seegebiet vor Kapstadt acht Schiffe mit zusammen
52 518 BRT . Die Reste des in der Rächt zum 31 . 10 . 1942 auf
der Höhe der Kanarischen Inseln schwer angeschlagenen Eeleitzuges
waren auch weiterhin das Angriffsziel unserer Unterseeboote , die
aus dem völlig zersprengten Verband vier weitere Schisse mit
30 131 BRT . herausschosfen , so daß sich der Sesamtersolg an diesem
Selcitzug allein auf 18 Schisse mit 131131 BRT . erhöht .

Damit haben unsere Unterseeboote den Feind um weitere 82 649
BRT . Handelsschiffsraum geschädigt und in den letzten sechs Tagen
auf weitverzweigten Operationsgebieten 41 Schiffe mit über einer
Biertelmillion BRT . der englisch -amerikanischen Handelsflotte ver¬
nichtet .

3m Kamps gegen die englisch -amerikanische Transportflotte ver¬
senkte die Kriegsmarine im Monat Oktober 111 Schisse
mit insgesamt 720 575 BRT . Dieser Erfolg ist in erster
Linie dem unermüdlichen Einsatz der Unterseeboote zu verdanken .
Zehn weitere Schifft - wurden durch Torpedotresser beschädigt . Die
Luftwaffe versenkte zwei Handelsschiffe mit zusammen 10 000 BRT .
und beschädigte ein großes Handelsschiff und ein Schwimmdock .

Die englische Kriegsflotte verlor im gleichen Zeitraum einen
Zerstörer , zwei Bewacher , sieben Schnellboote
und durch Luftangriffe zwölf Landungsboote .

Häuser der Volksvertretung sich auf die Rolle einer Bewilligungs¬
maschine für Kriegsgesetze und -kredite beschränkt haben , ohne
irgendwelchen nachhaltigen oppositionellen Ehrgeiz zu zeige
Soweit Meinungsverschiedenheiten außenpolitischer Art vorhano -
find , hinsichtlich der Rooseveltschen Kriegspolitik im ganzen oder
der amerikanischen Kriegführung im besonderen , gehen sie durch
beide Parteien hindurch und finden sich bei den Demokraten so gut

weg um Afrika immer unsicherer wird . Dieser Weg an der
Westküste Afrikas entlang , am Kap der Guten Hoffnung vor¬
bei . das für die Anglo - Amerikaner längst keine guten Hoff¬
nungen mehr bedeutet und schließlich um die südlichste Spitze
Afrikas herum , in den Indischen Ozean hinein , ist für den
Gegner von allergrößter Bedeutung , muß doch auf diesem
Wege , seitdem die Achsenmächte ihnen das westliche Mittel¬
meer sperrten , der ganze Nachschub für die Truppen in
Ägypten , wie im Mittleren Osten transportiert werden ,
ebenso der Nachschub für Indien und schließlich auch noch die
Hilfesendungen für die Sowjets , die über Iran gehen . Zu¬
gleich aber muß die Gegenseite erkennen , daß damit die
deutschen U - Boote keineswegs aus dem Atlantik verschwin¬
den . sondern daß sie auch dort die Eeleitzüge zu treffen
wissen . Trotz allerschwerster Herbststürme büßte denn auch
der Gegner im Oktober insgesamt durch Kampfhandlungen
unserer Kriegsmarine 111 Schiffe mit 720575 BRT .

Die deutschen U - Boote haben im Oktober 1942 rund
700 000 BRT . versenkt , während sie im Oktober vorigen
Jahres 2 5 5 2 00 BRT . ( bei einer Gesamtversenkung von
441300 BRT .) auf den Grund des Meeres schickten . . Dieses

i imponierende Ergebnis trotz erhöhter englischer Abwehr und
trotz der Herbststürme , so schreibt denn auch das spanische
Blatt ..Ariba "

zu unserer Okober -Bersenkungsziffer . beweist
eindeutig , daß Deutschland die Schlacht auf dem
wichtig st en aller Kriegsschauplätze nicht
mehr verlieren kann . England lebt einzig und allein
durch das Meer . Nach der verlorenen Vorherrschaft im
Mittelmeer , im Indischen und Pazifischen Ozean , bleibt ihm
als einzige Lebensader der Ätlantif .

“
Nun ist aber für alle anglo - amerikanischen Kriegsvläne

die erste , Voraussetzung , daß die verschiedenen Kriegsschau¬
plätze störungslos versorgt werden können . Darüber hin¬
aus müßte die USA . und England eine ungestörte Verbin¬
dung über den Atlantik hinweg haben . Was nunt die
schönste Kriegsproduktion — obwohl es auch damit bei
unseren Gegnern noch hapert — . wenn man nicht in der Lage
ist . die notwendigen Panzergranaten und den ganzen unge¬
heuren Nachschub , den eine moderne Truppe benötigt , auch
dorthin zu transportieren , wo er wirklich gebraucht wird .
In der feindlichen Presse wird denn ja auch nicht umsonst
immer wieder auf die Bedeutung der Seeverbindungen hin¬
gewiesen . Aber immer wieder machen unsere U - Boote einen
Strich durch alle die schönen Pläne , die angeblich zur Siche¬
rung der verschiedenen Verbindungswege dienen sollen .

Im Zusammenhang mit diesen Kämpfen unserer U -
Boote gegen die Verbindungswege unserer Gegner muß man
auch die Angriffe unserer Luftwaffe auf die Schiffahrt
nn Kaspischen Meer sehen , die für die Verbindung der
Sowjets mit dem Erdölgebiet von Baku , sowie mit Iran
und damit der südlichen Unterstützungsroute der Anglo -
Amerikaner von größter Wichtigkeit ist . Ebenso sind in
diesem Zusammenhang die fortgesetzten Luft¬
angriffe auf Murmansk von großer Bedeutung , muß
doch Murmansk als eisfreier Hafen im Norden der Sowjet¬
union nunmehr , da sich für Archangelsk mit dem Herannahen
des Winters auch das Ende der Schiffabrtsveriode nähert ,
wieder stärker in den Vordergrund treten . Es werden also
Schläge sowohl gegen die südliche als auch gegen die nörd¬
liche Unterstützungsroute für die Sowjetunion geführt .

Ebenso ist der Kampf um die Salomonen , wie
wir schon mehrfach betonten , ein Kampf um die Verbin¬
dungslinien . Die schwere Niederlage , die hier die ameri¬
kanische Flotte erlitt , bat die Öffentlichkeit in den USA . er¬
heblich kritischer gestimmt . Das ist für Roosevelt peinlich ,
weil am Dienstag die Wahlen stattfinden , in denen das Re¬
präsentantenhaus ganz und der Senat zu einem Drittel er¬
neuert werden . Allerdings liegen die Dinge nicht so . daß
Roosevelts Position irgendwie gefährdet werden könnte , ganz

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Ministerpräsident Ludwig Siebert gestorben
Ein vorbildlicher Kämpfer und bewährter Mitarbeiter des Führers

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , setzten
deutsche Unterseeboote trotz anhaltender schwe -

'
erbft stürme ihre Operationen gegen feindliche Eeleitzüge. . . - • -

Verlaus des gestrigen Tages gelang es
einer Gruppe dentscher Unterseeboote in Höhe der Kanarr,chen
3nseln an einem von Süden nach England gehenden Feindgeleit
Fühlung zu bekommen . Mit dem Einbruch der Dunkelheit griffen
unsere Boote den stark gesicherten Eeleiizug konzentrisch an und
vernichteten bis znm Morgengrauen 14 mit wertvollen
Rohstoffen aus Afrika beladene Schiffe mit ins -
8e { amf 101 0 0 0 BRT .

Drei große Gesichtspunkte kennzeichnen vom ersten Tage an die
Arbeit Lndwig Sieberts als Leiter der bayerischen Landesregie¬
rung : Völlige Angleichung Bayerns an die Po¬
litik des Führers . Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und
Ordnung der Finanzen . Trotz der Große der ihm obliegenden
staatspolitischen , finanzpolitischen und wirtschaftlichen Ausgaben
entwickelte Siebert auf dem Gebiet des kulturellen Lebens , so ins¬
besondere in der ihm unterstehenden Verwaltung der staailichen
Schlösser , Gärten und Seen eine außerordentliche und schöpferische
Tätigkeit . Nicht wegzudenken ist Ludwig Siebert aus der Geschichte
der Deutschen Akademie , deren Führung er als Präsident
im März 1939 übernahm . In kürzester Zeit erlebte dieses bedeut¬
same Institut , auf vollkommen neue Grundlagen gestellt , einen ge¬
waltigen Aufschwung und genießt seitdem besonders hohes An¬
sehen im In - und Ausland .

Die Arbeit Ludwig Sieberts hat eine große Anzahl von
Ehrungen und Anerkennungen , Berufungen an Institute , Gesell¬
schaften nsw . erfahren , und der Verstorbene ist auch Träger zahl¬
reicher ausländischer Auszeichnungen und Orden . Das Land
Bayern hat in Siebert den Mann verloren , der feit der Macht¬
ergreifung in unermüdlicher , pflichttreuer Arbeit seine Geschicke
lenkte . Es betrauert in ihm den Mann , der die bayerische Landes¬
verwaltung in wahrhaft nationalsozialistischem Sinne ausgestaltete
und damit die Voraussetzung dafür schuf , daß das Land Bayern ,
ehemals Versuchsfeld separatistischer und konfessioneller Eigen¬
brötler , mitten in das Reich als einer seiner treuesten Eckpfeiler
hineingeführt wurde . 3m Reich selbst aber wie auch im Auslande
hat sich Siebert nicht nur als Politiker , sondern auch als Sachver¬
ständiger in Wirtschafts - und Finanzsragen und vornehmlich als
Kulturpolitiker höchstes Ansehen zu erringen vermocht . Mit der
Geschichte des Landes Bayern und der nationalsozialistischen Be¬
wegung wird der Name Ludwig Siebert untrennbar verbunden
bleiben . Die bayerische Landesregierung wihmet dem Verstorbenen
einen Nachruf , in dem sie das Leben des vorbildlichen Kämpfers
und Mitarbeiters des Führers und seine aufopfernhe Arbeit für
das Land Bayern und darüber hinaus für die deutsche Volksgc -
meinschaft würdigt .

Heldenlied der U - Boote
Aus dem Führerhauptquartier , 1. Nov . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Kampfabschnitt von Tuapse gelang der Einbruch in

mehrere feindliche Stellungen . Gegenangriffe des Feindes wurden
abgeschlagen . Bor Tuapse wurde ein Handelsschiff der Sowjets von
3000 BRT . durch Bombentreffer versenkt .

Westlich des Terek Lberranitten unsere Angrisfstruppen ,
durch die Luftwaffe hervorragend unterstützt , die Stellungen des
Feindes und warfen ihn unter Überwindung mehrerer Flußläufe
weit zurück . Zwei Panzerzüge wurden durch Heer und Luft -
waffe vernichtet . 3m Kaspischen Meer wurden neun größere
Transport - und Frachtschiffe , darunter vier Tanker , in Brand
geworfen oder versenkt .

Südlich Stalingrad nahm der Feind seine Gegenangriffe
ohne jeden Erfolg wieder auf . Ein Übersetzversuch über die Wolga
nördlich der Stadt in der Stärke von mehreren Sowjet -Bataillonen
scheiterte völlig . Eine Anzahl großer Boote wurde versenkt ,
die Maste der feindlichen Kräfte vernichtet oder gesangengenommen .
Die Artilleriestellungen des Feindes am Ostufer der Wolga wur¬
den mit Bomben und Bordwaffen bekämpft , nördlich Astrachan 13
TransportzLge durch Bomben getroffen . Ein Llzug brannte aus .

An der Don - Front schlugen italienische
"

Truppen erneut
feindlich « Übersetzversuche zurück . Ungarische Jagdflieger schoßen bei
Begleitschutz für eigene Kampfflugzeuge vier Sowjetslugzeuge ab .
Südostwärts des Ilmensees brachen Gegenangriffe des
Feindes unter der Wirkung des Einsatzes von Verbanden des
Heeres und der Luftwaffe zusammen . Auf dem Ladogasee verlor
der Feind ein Frachtschiff und einen Schlepper durch Bombentreffer .
Ein Schnellboot wurde beschädigt .

Murmansk wurde erneut bei Tag und Nacht aus der Lust
angegriffen .

In Ägypten trat der Feind erneut mit starken Panzer -
und Infanteriekräften znm Angriff an . Er wurde nach schweren
Kämpfen durch ^ Gegenangriffe zum Stehen ge¬
bracht . Die Schlacht dauert an . Deutsche und italienische Sturz¬
kampfflugzeuge und leichte Kampfflugzeuge fügten den Seiten in
rücksichtslosem Einsatz starke Verluste zu .

Im Mittelmeer versenkte ein Unterseeboot einen Trans -
porisegler .

Eine geringe Zahl britischer Flugzeuge stieß im Wolkenschutz
bei Tag « in die besetzten Westgebiete , in die Deutsche Bucht und
zur nordwestlichen Reichsgrenze vor . Durch Bombenwürfe entstan¬
den an einigen Orten Sachschäden . Sieben Flugzeuge wurden ab -
geschossen .

Im Kampf gegen Großbritannien führte die Luftwaffe am
gestrigen Tage und in der vergangenen Nacht in mehreren
Wellen Sergeltungsangriffc gegen d i e Stadt
Eanterbnry . Die zum Teil im T i e f f I u g geworfenen Bom¬
ben verursachten erhebliche Zerstörungen durch Spreng - und Brand -
wirknng . Jagdgeschwader des Begleitschutzes schosten drei britische
Jagdflugzeuge ab . Andere Kampfflugzeuge bombardierten militä¬
rische Ziele an verschiedenen Orten im Südosten der Insel , darunter
in Dover .

wie bei den Republikanern , können daher zwar zu häuslichen lind
lokalen Streitigkeiten in den Parteien selbst , aber kaum zu einem
energischen Kampf der Parteien gegeneinander führen . Die
eigentlichen Gegner der Rooseveltschen Politik der Abenteuer , die
ausgesprochenen Isolationisten , die der weltpolizeilichen und welt -
imperiallstischen Rolle der Vereinigten Staaten widerstreben , sind
seit langem durch die von Washington mit größter Rücksichtslosig¬
keit betriebene Methode des inneren Terrors und der persönlichen

Simietung an die Wand gedrückt , soweit sie nicht , wie der . Ex¬
il ent Hoover , der Senator Vandenbergh oder der Flieger¬

oberst Lindbergh sogar ins andere Lager hinübergewechselt sind .
Soweit daher der Wahlkampf überhaupt mit irgendwelchen

besonderen Parolen geführt wird , sind diese der inneren
Politik entnommen : der Unzufriedenheit mit der amtlichen
Kriegswirtschaftspolitik , dem Für und Wider um den New Deal ,
dem Gebiet der Lohn - und Preisfragen und der Jnflations -
bekämpfung , dem Meinungsstreit um soziale und Fragen des Ar¬
beitseinsatzes . Aber auch in ihnen zeigt sich keine Partei¬
front , sondern nur die Rücksichtnahme auf regionale oder lokale
Wählerstimmungen , und sie entbehren damit der allgemeinen
Zugkraft . Worüber man sich in diesen Dingen vielleicht in Balti¬
more erregt , das läßt die Wähler in Philadelphia ober anderswo
Bereits unberührt . Es wird hoher denn auch mit einer ziemlich
geringen aktiven Wahlbeteiligung gerechnet und dementsprechend
auch mit nur geringen Verschiebungen im Mondatsstand der bei¬
den Parteien . Vorschützungen , die auf Erhebungen und Um¬
fragen nach der Art des bekannten Eallupinstituts beruhen , geben
zwar den Republikanern die Aussicht einer gewißen Verbesserung
ihres parlamentarischen Besitzstandes in beiden Häusern des Kon -
grestes , aber sie hält sich in keineswegs erschütternden Grenzen .
Man rechnet nach den Erfahrungen der sogenannten Primär¬
wahlen , d . h . der Ausscheidungsabstimmungen für die Kandidaten¬
aufstellung , die vor einiger Zeit stattgefunden haben , mit einem
republikanischen Zuwachs von etwa fünf Mandaten im Senat und
30 bis 35 tm Repräsentantenhaus , Ziffern , die nicht entfernt ge¬
nügen , um die bisherigen standfesten demokratischen Mehrheiten
zu gefährden . Die Republikaner würden bei einem solchen Wahl¬
ausgang über etwa 40 von den 96 Sitzen im Senat und 190 von
435 im Repräsentantenhaus verfügen . Aber selbst wenn ein ganz
unwahrscheinlicher parlamentarischer Erdrutsch einträte , der die

Wahlen in USA .

Von Wilhelm Ackermann

Morgen Dienstag finden in den Vereinigten Staaten all¬
gemeine Wahlen statt , die sich auf ein Drittel der Sitze
tm Senat , auf das gesamte Repräsentantenhaus und auf die Be¬
setzung einer Reihe

'
von Eouverneurposten der Bundesstaaten und

von höheren staatlichen und kommunalen Ämtern beziehen . Int
Senat sind 32 Mandate zu besetzen , im Rrpäsentantenbaus 435 ;
unter den hohen Staatsämtern befindet sich als politisch bedeut¬
samstes das des Gouverneurs des Staates New Port . Daß das
amerikanische Unterhaus sich mitten im Kriege einer Eesamtneu -
wahl unterzieht , bildet einen interessanten Gegensatz zu seiner
englischen Parlamentsschwester , die sich erst unlängst aus eigenem
Entschluß ihr überaltertes Dasein zum zweitenmal um ein wei¬
teres Jahr verlängert hat , um den mühselig aufrechterhaltenen
Burgfrieden zwischen den Parteien nicht durch einen Wahlkampf
zu gefährden . Allerdings ist das Risiko der Wahlbewegung in den
USA . nicht sonderlich groß gewesen , denn cs besteht in der ameri¬
kanischen Öffentlichkeit ein erstaunlich geringes Wahl -
i n t e r e [ f e . Diese Gleichgültigkeit beruht einerseits darauf , daß
in der eigentlichen großen Politik die Parteiunterschiede weit¬
gehend verwischt und ausgeglichen sind , andererseits auf dem
Empfinden der breiten Massen , daß schon seit geraumer Zeit beide

München , 1. Nov . Der Bayerische Ministerpräsident , SA -
Obergruppensührer , Präsident der Deutschen Akademie Ludwig
Siebert ist am Sonntag , 1 . November , nach kurzer , schwerer
Krankheit verschieden .

Mit Ludwig Siebert verliert Deutschland und die national¬
sozialistische Bewegung einen bewährten Mitkämpfer des
Führers , einen vorbildlichen Staatsmann , Finanz - , Wirtschafts -
und Kommunalpolitiker . Die Deutsche Akademie verliert in ihm
den Gestalter dieses hervorragenden Kulturinstruments des Reiches .

Lubwig Siebert würbe am 17 . Oktober 1874 in Ludwigs -
Hafen a . R h . geboren . Nach bein Stubium ber Rechte unb bem
Staatsexamen trat er in ben bayerischen Staatsbienst , wo er zu¬
nächst 1901 Amtsanwalt in Neustabt a . b . Weinstr . unb später
Staatsanwalt in Fürth würbe . 1906 ging er als Rechtsrat in
Linbau/Bobensee in ben Kommunalbienst , um dann von 1908 bis
1919 als Bürgermeister ber Stabt Rothenburg o . T .
sich namentlich um bie Erhaltung bet prächtigen Saubentmäler
dieser Stabt große Verbienste zu erwerben . Als Oberbürgermeister
ber Stabt 2 i n b a u / Sobenfee verhalf er von 1919 bis 1933
in bet Zeit bes deutschen Niebetganges nach bem Weltkrieg - bieset
Eemeinbe zu neuem Leben unb großem wirtschaftlichem Auf¬
schwung .

Schon früh fanb Siebert ben Anschluß an bie nationalsozia¬
listische Bewegung , für bie er sich trotz ber ihm babutch entstehen¬
den Schwierigkeiten stets rücksichtslos einsetzte . 1932 wurde er Mit
glied der nationalsozialistischen Fraktion im bayerischen Land¬
tag , 1933 , nach der Machtübernahme , Mitglied des Reichstages .
Er ist Träger bes Eolbenen Ehrenzeichens ber Partei unb bes
Kriegsverdienstkreuzes I . Klasse . Am 16 . März 1933 ernannte ihn
Reichsstatthalter General Ritter von Epp als bamaliger Reichs¬
kommissar von Bayern , zum kommissarischen Staatsminister ber
Finanzen . Mit Erlaß vom 12 . April 1933 berief ihn ber Reichs¬
statthalter in Bayern zum Ministerpräsibenten , zum Vorsitzenben
ber neuen Sanbesregierung unb Staatsminister bet Finanzen ,
später zum Ches ber Bayerischen Staatskanzlei . Am 28 . November
1936 übernahm Siebert bie Leitung bes bayerischen Wirtschasts -
minifterijtms .
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as . Hatten Churchill und auch Roosevelt der
Öffentlichkeit ihrer Länder versichert , daß eine verbesserte
U - Boot - Abwehr bald Früchte tragen würde — in Wirklich¬
keit hatten sie auf das Herbsiwetter und die Stürme gehofft ,
die ein Ab .sinken der Versentungsziffern naturnotwendig mit
sich bringen müssen — . so zeigen die neuen Erfolgsmeldungen
unserer U - Boote den Anglo - Amerikanern wieder einmal , was
von den Versicherungen ihrer sogenannten Staatsmänner zu
halten ist . I n i e ch s Tagen wurden von deutschen U -
Booten insgesamt 41 Schiffe mit über eine Viertel¬
million BRT . auf den Grund des Meeres geschickt .
Soricht diese Zahl schon für sich , so ist doch noch das weit
bemerkenswertere , daß sich das Operationsgebiet
unserer U - Boote noch erweitert bat . Zum ersten¬
mal wird von Versenkungen in den Randgewässern des
Indischen Ozeans gesvrochen . Wenn nun nickt nur
vor Kapstadt feindlicke Schiffe versenkt werden , sondern auch
weiter östlich des Kap A g u l h a s . des sogenannten Nadel -
kavs . dann heißt das . daß der anglo - amerikanische Schleich¬
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3n der Luftwaffe :
Mit Wirkung vom 1. November 1942 zum General der Flieger

den Generalleutnant Petersen ; zu Generalleutnanten die General¬
majore Schubert , Wagner , Becker , Scheurlen ; zu Generalmajoren
die Obersten Schörgi , von Arnim .

Beförderungen in der Wehrmacht
Der Führer hat beförderte

3m Heer :

eit der

3n der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1. November 1942 zu Konteradmiralen die

Kapitäne zur See von Tresckow , von Bredow , von Trotha (Cla¬
mor ) ; zum Konteradmiral ( ing . ) den Kapitän zur See ( ing .)
Schulze ( Alfred ) .

143 Todesopfer des Terrorangriffes auf Mailand
Rom , 1 . Nov Amtlich wird bekanntgegeben : die Zahl

Todesopfer beim britischen Luftangriff auf Mailand hat sich
143 erhöht .

Die Kämpfe wogten um wichtige Eeländeteil « hin und her .
Nirgends vermochten die Briten die Haupt »

Luftwaffenerfolge an der Burma - Grenze
Tokio , 1 . Nov . Wie Domei von einem japanischen Stütz

Unerschütterliche deutsch - italienische Abwehr
Enttäuschende Ergebnisse des britischen Großangriffes in Ägypten

frübt , solchen Symptomen wie der jetzigen Eouverneurswahl allzu¬
viel Zukunftsbedeutung beizumessen . Vorerst sind diese Wahlen
nicht mehr als ein in i . er politisches Zwischenspiel ;
und im Ausland braucht man ihnen schwerlich ein größeres Inter¬
esse entgegenzubringen , angesichts der notorischen Gleichgültigkeit
in den USA selber .

Schwungvoller Angriff westlich des Terek
Alagir genommen — Wichtige ossetische Heerstraße gesperrt — Sowjetischer Landungsversuch nördlich Stalingrad abgeschlagen — 3m
Gegenangriff au der Alamein -Front den Gegner unter schwersten Verlusten zurllckgeworsen — 3n 3 Wochen 306 Briten - Flugzeuge vernichtet

Heldenlied der U - Boote
( Fortsetzung von Seite 1)

abgesehen davon , daß der amerikanische Präsident bemüht
ist . das Parlament weitgehend auszuschalten . Roosevelt bat
es aber doch mit Rücksicht auf die

'
Wahlen für richtiger ge¬

halten . den Verlust eines Flugzeugträgers in
der Schlacht bei den Santa - Cruz - Jnseln einzugesteben , aber
nur . um so - frecher lügen zu können , daß neben diesem Flug¬
zeugträger und neben einem schon als verloren gemeldeten
Zerstörer keine weiteren amerikanischen Kriegsschiffe ver¬
loren gingen . Ob die amerikanische Öffentlichkeit nach den
Meldungen über den Verlust des Flugzeugträgers ..Wasp "

,
der mit einer Verspätung von einem Vierteljahr eingestan¬
den wurde , noch besonderes Vertrauen zu solchen Roosevelt -
schen Meldungen hat . muß dahingestellt bleiben . Schließlich
wird es ihr auch zu denken geben , daß man den Verlust
von W e i h n a ch t s v o st für die amerikanischen Soldaten
in Ubersee eingesteht — man kann ihn beim beiten Willen
nicht verschweigen — und daß man gleichzeitig empfiehlt .
Kopien der Briefe mit anderen Postgelegenheiten zu ver¬
senden . Damit gesteht man nun ein , wie unsicher beute die
gesamten Verbindungswege der Anglo - Amerikaner gewor¬
den find und wie es tatsächlich auf dem „ Schlachtfeld aller
Schlackten " steht , wie ein Brite einmal das Kampfseld der
Meere genannt hat .

Stockholm . 1 . Nov . Zum erstenmal wurde letzt rm . eng¬
lischen Nachrichtendienst die Hungerkatastrophe . die im
Jahre 1941 über die 89 - Millionen - Bevolkerung des von Eng¬
land kontrollierten mittleren Ostens hereingebrochen ist .
offen zugegeben .                . . . . . .  . . . . „ .

Der stellvertretende Generaldirektor tut britischen Kriegs -

transvortministerium I e n k i s erklärte in einer Rundmnk -
rede , England sei trotz seiner angespannten Transvortlage
gezwungen gewesen , im Laufe der letzten Monate Sundert -
tausende von Tonnen Getreide nach dem Mittleren Orten au
befördern . Dies sei auf die katastrovhale ® etret6e =
ernte dieser Gebiete im Jahre 1941 zurückzuführen . Dieter
Ausfall der Ernte habe , wie Jenkins offen zugibt , den Eng¬
ländern große Schwierigkeiten gemacht . . Denn sie hatten da¬
mit gerechnet , ihre Armeen durch Requisitionen aus der ein¬
heimischen Bevölkerung zu unterhalten . Ihre rücksichtslosen
Methoden schufen solche Not , daß Re am Schluß doch ihre
an anderen Stellen so heiß begehrten Schiffe einsetzen
mußten . „ Wir mußten nicht nur “

, erklärte er . „ große Men¬
gen Getreide kaufen und nach dem Nahen Osten bringen , son¬
dern wir mußten uns auch damit abfinden , daß das V e r -
trauen der Bevölkerung zu uns auf das Schwer (te
erschüttert wurde .

" Man mülle bedenken , daß die Lan¬
der des Mittleren Orients seit dem deutschen Steg , auf dem
Balkan und der Besetzung Griechenlands und Kretas „ drei¬
mal so weit von ihren Lieferauellen entfernt sind als in
normalen Zeiten .

" Jenkins fuhr fort : „ Von Europa wurden
Re abgeschnitten , und das Mittelmeer konnte seitdem von
uns nicht mehr für einen normalen Handelsverkehr benutzt
werden . Infolgdellen muß nicht nur das Kriegsmaterial ,
sondern müllen alle Güter aus England und den Vereinigten
Staaten einen langen Weg rund um das Kav der
Guten Hoffnung zurücklegen , was fall so viel ist , als
einmal die Hälfte der Erde zu umfahren . Für derartige
Transporte werden natürlich viel Schiffe benötigt als auf
einer kürzeren Strecke , denn die Warenmenge , die ein Schiff
transportiert , hängt nicht nur von seiner Größe , sondern
auch von der Länge der Route "aß .

"

Die deutschen militärischen Erfolge auf dem Balkan , in
Griechenland und in Nordairika können nicht klarer heraus -
gestellt werden als in diesem Bericht des Generaldirktors im
britischen Iransnortminifterium .
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Berlin , 31 . Okt . Reichsmarschall Gorin
Minister Pros . Dr Popitz aus Anlaß seines z e , . ,
Dienstjubiläums als preußischer Finanzminister in einem
Handschreiben herzliche Glückwünsche übermittelt und ihm seine
Anerkennung für die dem preußischen Staate gewidmete
schöpferische Arbeit ausgesprochen .

Aus dem Führerhauptquartier , 2 . Nov . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3n schwerem , aber erfolgreichem Ringen um Bunkerstellungen
nördlich der Bahn nach Tuapse kämpfte stch die 3nfanteri « in
schwierigem Berggelände weiter vor . Teile de » Feinde » wurden
eingeschlosfen und vernichtet , mehrere Gegenangriffe abgeschlagen .

Westlich de » Terek warf der eigene schwungvolle Angriff
in schwierigstem Gelände den hartnäckig kämpfenden Feind über
zahlreiche Bachabschnitte zurück . Die Stadt Alagir wurde ge¬
nommen und damit die wichtige ossetische Heerstraße gesperrt . Die
Luftwaffe unterstützte die Kämpfe des Heeres und griff Truppen¬
quartiere und Bahnanlagen der Stadt Ordschonikidse an .

Südlich Stalingrad scheiterten neue von einzelnen
Panzern unterstützte Angriffe des Feindes . Nördlich der Stadt
versuchten die Sowjet » wiederum erfolglos zu landen . Zwei
Kanonenboote und mehrere große Landungsboote wurden
senkt , ein Kanonenboot beschädigt und mehrere hunder

Frhr . von Freytagh - Loringhoven gestorben
Breslau , 1. Nov . Im 64 . Lebensjahr starb in Breslau der

Preußische Staatsrat und Reichstagsabgeordnete Prof . Dr . Axel
Freiherr von Freytagh - Loringhoven . Der Berstorbene
war Inhaber der Goethe - Medaille . Freiherr von
Freytaa -Loringhoven , der auch Mitglied der Akademie für deut¬
sches Recht war , stand seit 1918 im Vordergrund des politischen
Lebens und beteiligte stch lebhaft und aktiv am Kampf gegen das
Weimarer System . Seine Ernennung zum Preußischen Staatsrat
erfolgte im Juli 1933 .

Von Freytagh -Loringhoven wurde am 1. 12 . 1878 in
Arendsburg in Livland geboren . Seine akademische Laufbahn
bckgann er im Jahre 1908 an der Universität Petersburg , kam als
Professor 1911 nach Dorpat und wurde 1918 zunächst als ordent¬
licher Honorarprofessor nach Breslau berufen . 3m Jahre 1934
wurde er hier zum ordentlichen Profesior für Völkerrecht und
Internationales Recht mit dem Dienstalter vom 13 . 8 . 1920
ernannt .

Die Hungerkatastrophe im Mittleren Osten
London : » Das Vertrauen der Bevölkerung zu uns auf das Schwerste erschüttert "

Hungersnot wegen der englischen RequiRtionsmetboden

Der Vergeltungsangriff gegen Canterbury
Berlin , 1. Nov . In den späten Nachmittags st unden

des 31 . Oktober erfolgte ein schwerer Angriff deutscher Kampfflug¬
zeuge zur Vergeltung für die skrupellose Bombardierung deutscher
Städte und Wohnstätten durch britische Bomber gegen die Stadt
Canterbury im Südosten Englands . Völlig überraschend für

Reifung z u erreichen , geschweige denn zu durchbrechen .
Sie verloren bis zum 29 . Oktober 345 Panzer , und da ee den
Verbündeten mehrfach gelang , die vordersten Spitzen der Angreifer
abzuschneiden , mehrere hundert Gefangene .

Auch die zahlenmäßige itberle . ,
britischen Luftwaffe änderte nichts an diesem Ergebnis .
Schon an den ersten vier Kampftagen verlor sie sechzig Maschinen ,
davon fünf durch Flak , die übrigen in Luftkämpfen gegen Deutsche
und Italiener , am 30 Oktober acht Flugzeuge . Die Deutschen
allein erzielten vorn 25 . bi » einschließlich 30 . Oktober 44 Abschüsse
bei 19 eigenen Verlusten , Kampfflugzeugs und auch Jagdbomber
der Verbündeten drangen immer wieder bis zu den Bereitstel¬
lungen unD Nachschubstraßen der Angreifer durch und fügten ihnen
schwere Verluste zu

Im Verlauf dieser Woche erlebten also die Briten , wie auch
aus ihren eigenen Äußerungen hervorgeht , eine schwere
En11a usch ung ihrer Hoffnung , die deutsch - italienischen
Truppen schnell aus Ägypten zu vertreiben . Möglicherweise war
die Unterlasiung eines Großangriffes am 30 . Oktober eine Folge
hiervon .

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1942 zu Generalen der Insa
die Generalleutnante Neuling , Stapf ; zu Generalen der P <
truppe die Generalleutnante Di . Hubicki , Hube ; zu Generalen der
Artillerie die Generalleutnante Theisen , Marcks ; zum General der
Pioniere den Generalleutnant Sachs ; zu Generalleutnanten die
Generalmajore Toussaint , Frießner ; zu Generalmajoren die
Obersten Burgdorf , Koch ( Viktor ) , , Lübbe , von Kluge , Reymann
( Hellmuth ) , Casper , Vogel ( Emil ) , Merker , Müller (Ludwig ) ,
Graf von Schwerin . ,Mit Wirkung vom 1. November 1942 zu Gene¬
ralen der Panzertröppe die Generalleutnante Ritter von Thoma ,
Fehn ; zum General der Artillerie den Generalleutnant Freiherr
von Roman ; zum General der Pioniere den Generalleutnant
Jänecke ; zu Generalleutnanten die Generalmajore von Ondarza ,
Lucht , Scherer , Oberhäuser , Rupprecht , Bordihn , von Behr , Heim ,
Jordan ; zum Generalstabsarzt den Generalarzt Dr . Renoldi ; zu
Generalmajoren die Obersten Bazing , Nöldechen , Keltsch , Schnar¬
renberger , Wulz , Engelhardt ( Alfred ) , Menny ( Erwin ) , Küpser ,
von Rappard , Hofmann (Friedrich ) , Adlhoch , Degener , von Arnim ,
Krappe , Dipl .-Ing . John (Friedrich -Wilhelm ) , Pfetten , von Kesiel ,
Besch (Helmut ) , Stammet , Schünemann , Graf von Sponeck , Benke¬
rn an n (Helmut ) , von der .Chevallerie , Risse , Cramer ; zu General¬
ärzten die Oberstärzte Penner , Dr . Schmidt -Brücken .

USA . - Sender werden amtlich
Vigo , 1 . Nov . Vierzehn amerikanische Rundfunkstationen sind

ab sofort von Rockefellers Südamerikabüto sowie dem Kriegs -
informationsamt für die Kriegsdauer übernommen worden . Die
Umstellung auf den amtlichen Propagandadienst soll schrittweise
erfolgen . Diese Maßnahme bedeutet , daß nunmehr auch der
USÄ -Radiodienst für Südamerika ausschließlich der Agitation
der Washingtoner Imperialisten dienen wird .

die britische Abwehr drangen wenige Minuten nach 18 Uhr
Staffeln unserer schnellen Kampfflugzeuge über die britische Küste
vor und stießen bis auf eine Höhe von nur 30 bis 40
Meter auf das Stadtgebiet von Canterbury herab . Schon die
ersten Bombeneinschläge brachten zahlreiche Häuser zum
Einsturz und verursachten große Brände . Während die
Kampfflugzeuge im Abflug noch Kraftfahrzeugansammlungen und
Eisenbahnziele im Raum von Canterbury mit ihren Bordkanonen
und Maschinengewehren beschossen , dehnten sich die durch zahlreiche
Bombenvolltreffer im Stadtgebiet von Canterbury entfachten
Brände immer weiter aus . Deutsche Jagdgeschwader sicherten
diesen Vergeltungsangriff und schosien drei Spitfire im Luftkampf
ab . Einige Stunden später setzten schwereKampffluazeuge
in größerer Zahl den Sergeltungsangriff gegen Canterbury fort
unb warfen zahlreiche Bomben in die brennende Stadt . Weitere
Angriffe unserer Kampfflugzeuge richteten sich gestern gegen Fabrik¬
anlagen in der Gegend von Deal . Auch die Stadt Dover wurde
bombardiert .

punkt in Burma meldet , hat die japanische Lustwaffe seit dem
25 . Oktober dreimal Bombenangriffe auf Flugplätze an der
burmesisch - indischen Grenze durchgeführt und dabei 53 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen oder am Boden zerstört .
Seit einiger Zeit läßt sich kein feindliches Flugzeug rneh
der Grenze zwischen Burma und Indien sehen .

Rumänische Kampfflieger bekämpften Bahnstrecken im
Don -Abschnitt wirksam mit Bomben . Nordwestlich Liwny
scheiterten örtliche feindliche Angriffe . 3m mittleren und nörd¬
lichen Frontabschnitt beiderseitige Späh - unb Stoßtrupptätigkeit .

Der Gegenangriff der deutsch - italienschen
Truppen im Nordabschnitt der E1 Alamein - Front
wurde gestern fortgesetzt und warf den eingebrochenen Feind unter
schwersten Verlusten , besonder » bei einer australischen Division ,
zurück . Angriffe der deutschen und italienischen Luftwaffe rich¬
teten sich vor allem gegen Batteriestellungen de » Feindes . Durch
Bombentreffer wurde eine größere Anzahl von Geschützen zum
Schweigen gebracht . Zum Bealeitschutz eingesetzte 3äger schossen
ohne eigene Verluste vier britische 3agbflug $euge ab .

3n der Zeit vom 11 . bis 31 . Oktober oecloe die britische Luft¬
waffe 306 Flugzeuge , davon 187 über dem Mittelmeer und über
Nordafrika . Während der gleichen Zeit gingen im Kampf gegen
Großbritannien 88 eigene Flugzeuge verloren .

Mehrheitsverhältnisse verschöbe , würde dadurch die einstweilen
allein interessante und ausschlaggebende Linie der amerikanischen
Außenpolitik kaum berührt , überbieten sich doch zahlreiche Repu¬
blikaner , an der Spitze ihr verflossener Präsidentschaftskandidat
Willkie in der Begeisterung für Die Gefolgschaft hinter der
KriegspoUtik des Weißen Hauses . Die amerikanische Öffentlichkeit
bietet in dieser Beziehung immer mehr eine Parallele zu der
englischen , wo das wenige an Opposition , das zutage tritt , sich
ja ajidj nur gegen die vermeintlich noch zu geringen Kriegs -
anstrengungen der Regierung richtet .

Der W a h l a u s f a l l des bevorstehenden 3 . November wird
also schwerlich irgendwelche kriegsaktuelle Bedeutung haben ;
interesiant kann er allerdings in bestimmten Einzelerscheinungen
auf weite Sicht für Roosevelts persönlichen politischen Ehr¬
geiz sein . Es ist kein Geheimnis mehr , daß er sich mit dem Ge¬
danken einer vierten Wiederwahl bei den Präsidentschaftswahlen
im Jahre 1944 trägt , und in dieser Beziehung pflegen in den
USA die Ereignisie ihre Schatten weit voraus zu werfen . Der
Präsident hat bei den oben erwähnten Primärwahlen ein paar
Mißerfolge gehabt : oer von ihm unterstützte demokratische Kandi¬
dat Senator Meade fiel bei der Kandidatenaufstellung gegen einen
demokratischen Gegenbewerber durch , der sich der Unterstützung des
Parteivorsitzenden Farley , des früheren Postministers erfreute .
Das war zwar an sich ein innerpolitischer Vorgang , aber durch
diese Spaltung im demokratischen Lager sind d'ie
Aussichten des republikanischen Kandidaten , des Generalstaats¬
anwalt Dewey gestiegen . 1 Nun ist aber nach alter Tradition mit
Dem Gouverneursposten von New Port die Anwartschaft auf die
spätere Präsidentschaftskandidatur verbunden , und wenn Dewey
das Rennen jetzt machen sollte , so würde er 1944 für Roosevelt
ein gefährlicherer Gegenkandidat sein , als es Wendel ! Willkie
gewesen ist . Indessen kann sich bis dahin noch mancherlei er¬
eignen , was auch auf die innerpolitische Situation in den Ver¬
einigten Staaten nicht ohne Einfluß ist , und es wäre daher ver -

Eichenlaublräger der Luftwaffe
Berlin , 1 . Nov . Der Führer verlieh dem Oberfeldwebel

Max Stotz , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader anläßlich
seines 10 0. Luftsieges als 137 . Soldaten ;

dem Hauptmann Heinrich Schweickhardt , Flugzeugführer
in einem Kampfgeschwader als 138 . Soldaten ;

dem Hauptmann Wolfgang Sch end , Flugzeugführer in
einem Zerstörergeschwader als 139 . Soldaten ;

und dem Oberfeldwebel Josef Zwernemann , Flugzeug -
führer in einem Jagdgeschwader anläßlich seines 101 . Luftsieges
als 141 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub des
Eisernen Kreuzes .

Oberfeldwebel Max Stotz wurde am 13 . Februar 1912 zu
Mannerswörth ( Niederdonau ) als Sohn eines Bauern geboren .
Er ist von Berus Mechaniker . 1933 trat Oberfeldwebel St . in
Das ehemaliche österreichische Bundesheer ein und wurde dort im
Jahre 1935 zum Flugzeugführer und Jagdflieger ausgebildet . In
die deutsche Luftwaffe übernommen , zeichnete er sich im Polen¬
feldzug aus und erhielt am 15 . November 1939 das EK . EL und
während des Feldzuges tm Westen das CK . I . Wenige Wochen
später wurde St . im Luftkamps verwundet . Am 20 . September
1940 zeichnete ihn der Reichsmarschall mit dem Ehrenpokal für
besondere Leistungen im Luftkrieg aus : Am 19 . Juni 1942 ver¬
lieh ihm der Führer anläßlich des 33 . Luftsieges das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes . Innerhalb weniger Monate hat sich St .
durch fein ungestümes Draufgängertum in die Reihen
der erfolgreichsten deutschen Jagdflieger der Ostfront gestellt und
die Zahl seiner Luftstege auf hundert erhöht . St . ist Träger des
Deutschen Kreuzes in Gold , sowie der Goldenen Frontflugspange
mit Anhänger .

Hauptmann Heinrich Schweickhardt wurde am 17 . Fe¬
bruar 1914 als Sohn eines Landwirte » in Heidelberg geboten .
Nachdem er das Reifezeugnis erworben hatte , meldete er sich frei¬
willig zur Luftwaffe . 1937 wurde er zum Leutnant befördert . Seit
Kriegsbeginn flog er in einem Sturzkarnpfgefchwader gegen den
Feind . In Polen erhielt er [eine Feuertaufe . Arn 20 . Septem¬
ber 1939 wurde ihm das EK . II verliehen . Nach Beendigung des
Feldzuges im Westen wurde der bewährte Flieger mit dem EK . I
ausgezeichnet . In unermüdlicher Einsatzbereitschaft zeichnete stch
Hauptmann Schw . an Der Spitze Der von ihm geführten Staffel
fliegenb , an Der Ostfront immer wieDer aus . Bei Angriffen
gegen bolschewistische Flugplätze vernichtete er zahlreiche am
Boden abgeftellte Flugzeuge . Seine Angriffe auf sowsetifche
PanzerstreitkrLfte und Nachschubkolonnen fügten Dem Feind hohe
Verluste zu . 3m Februar 1942 wurde die beispielhafte Tapfer¬
keit von Hauptmann Schw . durch Verleihung Des Ritterkreuzes
zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Bedeutend sind auch die Er¬
folge bei der Bekämpfung der bolschewistischen Transportverkehrs
auf Straßen - und Eisenbahnlinien . Hauptmann Schw . ist Träger
der Frontflugspange tn Gold mit Anhänger .

Hauptmann Wolfgang Schenck wurde am 7 . Februar 1913
in Windhuk in Deutsch -Südwest -Afrika geboten . Nach Beendigung
des Weltkrieges kam er nach Deutschland und widmete sich später
landwirtschaftlichen Studien , die et mit dem Diplom des Kolonial -
landwirts abschloß . Als Fahnenjunker in die Luftwaffe einge¬
treten , wurde er 1938 Hum Leutnant befördert und dem Jagdge¬
schwader Richthofen als Flugzeugführer zugewiesen . Zu Beginn
des Krieges wurde er jju einem Zerstörergeschwader versetzt , mit
dem er auch in den Krieg eintrat . Im Mai 1940 wurde der da¬
malige Leutnant im Luftkampf schwer verwundet . Am 1 . Ok¬
tober 1940 wurde er zum Oberleutnant befördert und einen Monat
später vom Reichsmarschall mit dem Ehrenpokal für besondere
Leistungen im Luftkrieg ausgezeichnet . Durch fein heldenhaftes
Draufgängertum verbunden mit hohem fliegerischem Können be¬
währte sich Hauptmann Sch . auf verschiedenen Kriegsschau¬
plätzen . An der Ostfront wurde er durch seine kühnen Tief¬
angriffe Vorbild der jungen Besatzungen seiner Staffel . Her¬
vorragend war die Tat , als er an der Ostfront bei Abwehr bolsche¬
wistischer Durchbruchsversuche in Tiefangriffen eine starke bolsche¬
wistische Panzergruppe mit Bomben und Bordwaffen vernichtete
und Damit einen geplgnten Flankenstoß Der Sowjets noch in der
Ausgangsstellung zum Schweigen brachte .

Oberfeldwebel Josef Zwernemann wurde am 26 . März
1916 in Kirchenworbis geboren und ist von Berus Handlungs¬
gehilfe . Nach freiwilliger Meldung zur Fliegertruppe , in der er
als Kraftfahrer begann , wurde er 1938 Flugzeugführer und zum
Jagdflieger ausgebildet . Nach dem Frankreichfeldzug erhielt er
Das EK . n verliehen . DberfelDroebel Zwernemann nahm Dann
an Dem siegreichen Unternehmen von Kreta teil und kämpft
nun feit Beginn des Ostfeldzuges gegen Die Sowjets . Am 12. De¬
zember 1941 wurde ihm der Ehrenpokal des Reichsmarschalls für
besondere Leistungen im Luftkrieg verliehen . Diese Auszeich¬
nung war dem angriffsfreubigen Jagdflieger ein besonderer An¬
sporn . Ende Mai 1942 wurde ihm anläßlich seines 57 . Luftsieges
Das Ritterkreuz Des Eisernen Kreuzes verliehen .

Berlin , 1 . Nov . Der in Der letzten Woche fortgesetzte Groß¬
angriff der Briten in Ägypten war Der Führung der deutsch -
italienischen Truppen nicht überraschend gekommen . Als
am 23 . Oktober abends Die Artillerievorbereitungen unb um
23 Uhr bet Jnfanterieangriff begann , stanb die beutfch - italienische
Abwehr in voller Bereitschaft . Ihre in 50 bis 60 Kilo¬
meter Breite zwischen bem Meer unb bet für größere Bewegungen
ungangbaren Ei -Kattara -Senke eingenommene Stellung
konnte nicht umfaßt werden . Die Briten muhten sie da¬
her frontal angreifen und setzten in vierzehn Kilometer
Breite englische Truppen ein , den übrigen , größeren Raum
den Kontingenten der Dominien und der Hllfsvölker überlassend .
Schwerpunktbildung anfangs gegen beide Flügel bezweckte wohl
den Versuch , au -: Einbrüchen zur Umfassung zu gelangen . Im
weiteren Verlaus Des Angriffs faßten Die Briten ihre Kraft am
Nordflügel zusammen . Zweimal versuchten sie auch eine Lan¬
dung im Rücken der Verteidiger bei Maria Matruk . Beide Male ,
gleich in der ersten Nacht und dann wieder am 29 . Oktober ver¬
eitelte die Aufmerffamkeit der Sicherungstruppen diese Versuche ,
das erstemal bereits auf See durch Das Eingreifen von Kampf¬
flugzeugen . Beim zweiten Versuch , der durch Ansatz auf zwei
Stellen wirklamer geplant war , mirfte bei der Abwehr auch
Flak mit .

Die Angriffe ju Lande führten die Briten unter Ein¬
satz starker Artillerie und Panzer und Heranholung von immer
wieder frischen Reserven hartnäckig fort . An einzelnen Stellen
gelangen ihnen örtliche Einbrüche , die Die Deutschen unD
Italiener aber immer wieder durch Gegenangriffe bereinigten .
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Öl von den Bäumen
Hinweise für die Bucheckernsammler

Es wurde bereits verschiedentlich darauf hingewiesen , welche
Bedeutung die Bucheckern für die Fettversorgung haben , des
weiteren auch auf die Vergünstigungen , die dem Sammler von
Bucheckern in bezug auf die eigene Fettversorgung geboten sind .
Aus Bucheckern wird ein wertvolles Speiseöl gewonnen . Es muh
daher erreicht werden , daß diese zusätzliche Fettquelle durch ver¬
stärktes Sammeln der Bucheckern restlos für die Feitversorgung
ausaenutzt wird , zumal die Bucheckern in diesem Jahre eine gute
Ernte bringen . Nach den Erfahrungen der Forstbehörden ist die
günstigste Zeit zum Sammeln der Bucheckern der Monat
November . Neben den Schulen und der HI . , die zum Bucheckern¬
sammeln eingesetzt werden , sind Privatpersonen selbstverständlich
auch zum Sammeln berechtigt .

Die gesammelten Bucheckern müssen -sorgfältig behandelt
werden . Vor allem ist darauf zu achten , daß sie in trockenem ,
reinem Zustande ohne Besatz von Laub , Erde oder Holzteilen
an die Sammelstellen zur Ablieferung gelangen . Es empfiehlt
sich daher , die Bucheckern vor Anlieferung an die Sammclstellen
in lustigen Räumen flach auszubreiten und unter öfterem llm -
rühren nachtrocknen zu lasien sowie erforderlichenfalls nochmals
zu verlesen . Die Sammelstellen verfügen in der Regel nicht , über
ausreichende » Lagermöglichkeiten , um das Nachtrocknen der ange¬
lieferten Ware vornehmen zu können . Durch die Anlieferung
trockener , reiner Ware werden dem Sammler auch die unlieb¬
samen Abzüge für Feuchtigkeit und Fremdbesatz erspart . Die Buch¬
eckern sind als trocken anzusehen , wenn sie eine hellgelbe
Farbe aufweisen .

Jeder Sammler erhält von der Sammelstelle eine Abliefe¬
rungsbescheinigung über die abgelieferte Menge trockener , reiner
Ware . Aus der Ablieferungsbescheinigung ist ferner ersichtlich der
an den Sammler gezahlte Betrag ( je Kilo 50 Pfg .) und die von
der Sammelftelle eventuell vorgenommenen Abzüge für Feuchtig¬
keit oder Besatz an Verunreinigungen .

Als Sammelstellen für Bucheckern sind zugelassen : 1. alle land¬
wirtschaftlichen Bezugs - und Absatzgenossenschasten und Spar - und
Darlehnskassen ; 2 . alle Landkaufleute , die auch zum An - und Ver¬
kauf von Getreide , Futter - und Düngemitteln zugelassen sind ;
3 . die Sammqlstellen der Reichsarbeitsgcmeinschast für Heil¬
pflanzenkunde ; 4 . die für den Lohnschlag zugelassenen Slmühlen
und deren Sammelstellen . Die von der Sammelstelle ausgestellte
Ablieferungsbescheinigung ist vom Sammler der zuständigen
Kartenausgabestelle zwecks Ausstellung eines Slberechtigungs -
fcheins vorzulegen , mit dem der Sammler dann entweder eine
bestimmte Menge Margarine oder , soweit vorhanden , Speiseöl
zusätzlich beziehen kann . Zur Erlangung eines Slberechtigungs -
fcheins müsien vom Sammler mindestens fünf Kilogramm trockene ,
reine Bucheckern abgeliefert werden .

Um eine Überlastung einzelner Sammelstellen zu vermeiden ,
um insbesondere aber auch eine reibungslose Abwicklung der
Sammelaktion zu gewährleisten , mutz von den Sammlern erwartet
werden , datz sie die gesammelten Bucheckern nur an die örtlichen
Sammelstellen zur Ablieferung bringen . Da sich auch in den ein «
gemeindeten Vororten entweder Eenosienschaflcn oder Ländkauf -
leute befinden , die die Bucheckern abzunehmen haben , ist es nicht
notwendig , datz die Sammler dieser Stadtteile die Sammclstellen
von Wiesbaden -Alt in Anspruch nehmen .

Wenn von den Sammlern die vorstehend erwähnten Hinweise
insbesondere über die Beschaffenheit der Bucheckern vor Anliefe¬
rung an die Sammelstellen beachtet werden , wird es den Sammel -
stellen ebenfalls möglich sein , den Anforderungen , die während
der Sammelaktion an sie gestellt werden , gerecht zu werden .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 .30 Uhr - Klaviermusik
von Mozart und Brahms , 16 Uhr Opernklänge , darunter Duet »
aus Eraeners „ Schwanhild " mit dem Text von Otto A n t h e s ,
Wiesbaden , 17 .15 Uhr Operettenhafte und tänzerische Klänge
unserer Zeit , 20 .20 Uhr Jnstrumentalstllcke und Ehorlieder von
Mozart , 20 .45 Uhr Ballettmusik unbekannter älterer Meister ,
21 Uhr Operettenklänge von Strautz bis Dostal . Im Deutsch¬
landsender : 17 .15 Uhr Werke von Schubert , Mozart und
Suk , 20 .20 Uhr „Die Frau im Spiegel "

, Operette von Willi
Meisel , 21 Uhr Tänzerische Musik der Gegenwart .

— Winterfahrplan für Urlaubszllge ausländischer Arbeiter .
Die für den Winterfährplan herausgegebenen Plän « für Ur¬
laubszüge ausländischer Arbeiter sind erschienen , und die Betriebe
werden ersucht , die Fahrpläne bei dem Transportstab der Deut¬
schen Arbeitsfront , Eauwaltung Hessen -Nassau , Frankfurt a . M .,
Bürgerstratze 69/77 , anzufördern . Auf die in diesem Fahrplan ver¬
merkten Bedingungen wird grundsätzlich nochmals hingewiesen .

— Reue Seifenpreise . Der Reichskommissar für die Preis¬
bildung hat die Preise für Seifen - und Waschmittel neu geregelt .
Im Einzelhandel ist danach ab 1. Januar 1943 die Einheitsfein¬
seife für 0.12 , Rafierseife für 0 .16 RM je Stück , das Seifenpulver
im Paket zu 250 Gramm für 0 .20 und das Paket zu 900 Gramm
für 0 .38 RM abzugeben .

Dank der Heimat
Froh « Stunden im Kreise verwundeter Kameraden

Es ist nun schon Tradition geworden , datz die Ferien¬
heime für Handel und Industrie E . V . Wiesbaden in
den Herbstwochen eine Anzahl Ehrenbürger der Nation
und zu ihrer Betreuung bewährte Politische Leiter der

- Partei in ihrem herrlich im farbfrohen Wald gelegenen „ Tau -
n u s h e i m " als Gäste willkommen heihen . Auch diesmal weilten
— und zwar zum dritten Male — iiher 100 verwundete Soldaten
im gastlichen Heim .
Schöne Tage der
Erholung und der
Kameradschaft ha¬
ben sie hier , wohl¬
behütet von der
Familie Sauer
und ihr .er Gefolg¬
schaft , verbracht ; sie
habenAusslüge nach
Wiesbaden unter¬
nommen , hier Thea¬
ter , VarietS und
Film besucht und
werden jetzt , nach¬
dem sie 14 Tage in
unserer engeren Hei¬
mat verweilten , zu
den Ersatztruppen¬
teilen oder an die
Front , einige der
sehr schwer Verletz¬
ten , ins Zivilleben
zurückkehren . Aber
bevor sie am heuti¬
gen Montag Ab - .
schied nehmen , hatten sie sich noch einmal am gestrigen Sonntag zu
schönen Stunden der Kameradschaft zusammengefunden . Im Namen
der Gastgeber sprach der Abteilungsleiter der „Ferienheime

"
, Pg .

Bretz , herzliche Worte des Dankes für den Äluteinsatz , den die
Verwundeten zum Schutze der Heimat getragen haben . Aus den

Ausführungen von Pg . Bretz , der den Stellvertreter des Krcis -
leiters , Pg . Wagner , und den Leiter der „ Ferienheime

"
, Stadt¬

rat Struck , ebenfalls begrützen konnte war zu entnehmen , datz
von den 47 Heimen , die die „Ferienheime " in allen Teilen un¬
seres grotzdeutschen Vaterlandes unterhalten , heute 17 unserer
Wehrmacht als Lazarette bzw . Erholungsheime dienen , datz weitere
acht den Zwecken der Kinderlandoerschickung nutzbar gemacht sind ,
datz das Heim in der Schweiz und drei weitere kriegsbedingt aus¬
fallen und datz die restlichen Heime vorzugsweise den Schaffenden
in der Heimat sowie Fronturlaubern zu Erholungszwecken zur Ver -

Hans Joachim Seaget vom Deutschen Theater
leitete das bunte Unterhaltungsprogramm
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Die Hauskapelle der „Ferienheime " erfreute die Verwundeten

-

fügung stehen . In gemeinnütziger Weise sind die „Ferienheime
"

auch in der Kriegszeit nach besten Kräften bemüht , ihren Gästen
einen schönen Erholungsaurlaub zu bieten . Und datz es ihnen allen
gefällt , bewiesen die immer wieder begeisterten Urteile , die wir
hörten , als wir uns mit den Verwundeten unterhielten . Auch
den gestrigen Kameradschaftsnachmittag und - abend werden sie
nicht vergessen ; nicht nut wegen der vorbildlichen Gastfreundschaft ,
die ihnen hewiesen wurde , sondern auch wegen der liebevollen Be¬
treuung durch Geschenke praktischer und künstlerischer Art . Aus
einer Tombola , bei der „ jedes Los gewann

"
, konnte jeder der

Verwundeten noch ein kleines Erinnerupgsgeschenk mit nach Hause
nehmen , Dinge , die von den „Ferienheimen

" und ihrer Gefolgschaft
zusammengetragen waren . Die Gastgeber hatten auch durch Ver¬
mittlung der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" für frohe
Unterhaltung gesorgt . Maria Barth und Thomas S a l ch e r vom
Deutschen Theater setzten ihre schönen Stimmen für schlichte Volks -
lieder -Duette ein und ernteten auch mit ihren Solovorträgen , bei
denen wir die beiden beliebten Künstler unserer Bühne von einer

neuen Seite bewundern konnten , herzlichen und anerkennenden

Beifall . Kapellmeister Paul Goldberg machte sich rotebernm

um die Begleitung der Solisten verdient . Auch aus den Reihen

der Gefolgschaft wurde für Unterhaltung gesorgt . Ifan L a st r n

wartete mit Violinsoli auf und eine erst kürzlich gegründete Mustk -

kameradschaft der „Ferienheime
" unter Leitung von Pg E

bj
e l

holte sich die ersten Erfolge . Die Madels mit ihren Blockflöten ,
Akkordeon , Mandolinen und Zither konnten ebenfalls dankbaren

Beifall entgegennehmen , nicht minder die Mitglieder der Kreis -

kapelle unter Karl Lang , die einen wesentlichen Anteil an dem

schönen Verlauf des Nachmittags hatten . Als humorvoller Plau¬

derer wirkte , wie schon so oft , Hans Joachim Sauger , der mtt

[einen Kameraden schnell enge Fühlung gefunden hatte Welch

freudiqe Lebensbejahung aber auch in unseren Verwundeten fetbst

steckt bewiesen die heiteren Vorträge der beiden schwerstverwunde¬
ten Kameraden aus Mannheim und Mainz ; der letztere , Unter¬

offizier Döbler , Überbrachte auch den Gastgebern , dem betreuen¬

den Arzt Dr . R u l l m a n n und dem Kameradschaftsiuhrer der

NSKOV Kreisamtleiter Körner , den Dank der Kameraden

und überreichte der Familie Sauer Bild und Blumenangebinde

zum Dank für die Fürsorge .
14 Tage der Erholung sind vorüber . Wir sind gewiß , datz alle ,

die daran teilnehmen konnten , sich gerne dieser Zeit erinnern

werden Und sie werden wohl auch gefühlt haben , wie freudig die

Gastgeber und Gäste froh vereint

(3 Photos : Tagbla11 . )
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Ferienheime
" auch diesmal wieder bemüht waren , ihnen auf eine

vorbildliche Art und Weise den Dank der Heimat zum Ausdruck

zu bringen , wie ebenso den weiteren 25 verwundeten Studenten ,
die auf Vorschlag der Relchsstudentenführung im „ Haus am Kur¬

park " als Gäste der „Ferienheime
" die nächsten Wochen verbringen

werden . p -

Schützt eure Keller gegen Diebe

In der letzten Zeit mehren sich wieder die Diebstähle in

Haushalt - und Luftschutzkellern . Es werden hauptsächlich Lebens¬
mittel , Wein und Kleidungsstücke entwendet , vereinzelt sogar
Kohlen . Um diesem Treiben Einhalt zu gebieten , ist die Mit¬
arbeit der Bevölkerung an der Ermittelung der Diebe unbedingt
notwendig . Zunächst soll jeder einzelne durch vorbeugende Maß -
nahmen dafür sorgen , datz derartige Diebstähle vermieden wer¬
den . Die Keller werden vielfach offen und Gegenstände , Koffer
mit Inhalt usw ., gleichgültig in den Luftschutzräumen stehen ge¬
lassen . Wenn man gelegentlich darauf aufmerksam macht , die
Sachen sicherer auszubewahren , erhält man vielfach die Antwort :

„ In unserem Hause ist noch nie etwas weggekommen !" Jeder
einzelne hat die Pflicht , auf sein Eigentum — auch auf seine
Kellerräume — so gut er kann , selbst zu achten . Täglich mehr¬
fach die Keller zu kontrollieren wird dringend empfohlen . Hier¬
bei gemachte Wahrnehmungen , die auf Einbruch Diebstahl schlie¬
ßen lassen , müssen umgebend der Kriminalpolizei , Polizei¬
präsidium , Zimmer 90 , oder dem nächsten Polizei -Revier mitgeteilt
werden . Personen , die sich in Kellergängen oder -räumen auf¬
halten , in denen sie nichts zu suchen haben , es sich daher um
fremde Personen handelt , von denen also von vornherein zu ver¬
muten ist , daß sie etwas Ungesetzmäßiges begehen wollen , sich
zum mindesten aber ungesetzmätzig dort aufhalten , wolle man sich
genau merken bzw . nicht aus den Augen lasien , wenn es nicht
zweckdienlich erscheint , sie zu stellen . Hinterher ist auch hierüber
der Polizei Mitteilung zu machen .

An dieser Stelle wird erneut darauf hingewiesen , daß immer
noch die irrige Ansicht herrscht , die Keller - und Haustüren müßten
wegen etwa eintretenden Luftalarms Tag und Nacht offen stehen .
Nach den Bestimmungen müsien Haustüren nur bei eintretendem
Luftalarm geöffnet werden . Im übrigen können sie aber stets
verschlossen bleiben .

Montag Verdunkelung von 17 .58 —655 Uhr

n der Gemäldegalerie Wiesbaden

Di <r alföcuffdfe £ anöfcfiaftskunft
Den für diesen Winter angesetzten Vortragszyklus der

Gemäldegalerie Wiesbaden, '
„ Europäische Landschaftsmalerei von

der Renaisiance bis zum Rokoko " eröffnete Prof . Dr . Hermann
Voß am Sonntagmorgen mit einem Lichtbildervortrag im Kur¬
haus „Die altdeutsche Landschaftskunst

"
, der sich regen Besuches und

starken Beifalls erfreute .
Die Kunst der Landschaftsdarstellung kann sozusagen als eine

moderne Errungenschaft angesprochen werden , die erst im Mittel¬
alter sich zu regen begann , aber auch dann zunächst noch Mittel

zum Zweck ist , um religiöse oder architektonische oder figürliche
Motive herauszustellen . Die nordische Kunst hatte zwar größeres
Jnteresie für die Landschaft als die italienische , doch bieten auch
die Kölner Meister noch sehr wenig in dieser Richtung . In der

oberdeutschen , bzw . südwestdeutschen Kunst des 15 . und 16 . Jahr¬
hunderts , — die jedoch Anfang des 16 . Jahrhunderts ihren
Schwerpunkt im Südosten hat , — erleben wir in den Altarbildern
von Lukas Moser , die ersten Versuche • einer Gestaltung , die

jedoch noch sehr in Details stecken bleibt . Wesentliche Fortschritte
zeichnen die ebenfalls für Altäre bestimmten Bilder des

schwäbischen Malers Konrad W i tz aus , der mit größerer Wirk¬

lichkeitsnähe z. B . feinen „ Fischzug Petri " ( Genfer Altar ) oder
' den „Hl . Ehristophorus

" in eine bereits mit Raumerlebnis und
Wärme erfüllte und erfühlte Landschaft stellt . In diesem , dem
15 . Jahrhundert , findet sich eine Steigerung der Landschaftskunst
nur noch im Südosten , wo die Vorläufer des sogenannten „Donau¬

stils
"

, durch Frühauf am eindringlichsten verkörpert , versuchen ,
das Landschaftliche zum eigentlichen Gegenstand zu erheben , dabei
aber ins Märchenhafte abgleiten .

Der deutsche Maler , der zuerst in die Natur hineingegangen
ist und das Landschaftserlebnis mit einer für [eine Zeit genialen
Auffassung und Technik gestaltete , ist Albrecht Dürer . Auf
vielen Reisen durch die deutsche Heimat und in fremde Länder
bat er sein Auge geschult , und wenn auch zuerst in seinen Dar¬

stellungen noch vieles ineinander geschachtelt und unorganisch
scheint wird später das Raumbild klarer ; Aquarelle wie „Das

Weiherhaus
" oder die farblich und in der Komposition durchaus

modern wirkende „ Ansicht von Kalchreut " oder „ Schloß Arco in
Tirol " beweisen dies und damit feine Meisterschaft auch auf diesem
Gebiet . Denn man mag nicht vergessen , daß Dürer in erster Linie

Graphiker war , dem die Darstellung des Landschaftlichen , auch in

seinen Radierungen und Stichen wie „Die große Kanone " oder

„ Der hl . Antonius " nicht der letzte Inhalt seiner Kunst war .

Von Lukas Cranach d . Ä . . aus dem fränkisch -sächsischen
Grenzgebiet stammend , einem Zeitgenosien Dürers , besitzen wir
aus seiner frühen Zeit Bilder voller Naturnähe und Ursprüng¬
lichkeit . in denen das Landschaftliche vorherrschend ist , wie etwa

„ Die Kreuzigung
"

, kühn und neu in der Anordnung , oder „ Ruhe
auf der Flucht

"
. Nach seiner Berufung nach Wittenberg und in

späteren Werken , wie zum Beispiel „ Urteil des Paris " ist dieser

künstlerische Eestaltungsschwung des Landschaftlichen nicht mehr
zu finden .

<!,n Albrecht Altdorfer , einem Vertreter des Donau¬
stils , Baumeister in Regensburg (1480 — 1538 ) , begegnen wir dem
ersten deutschen Maler kleinmeisterlicher Landschaftsmalerei , doch
gerade an diesem Miniaturhaften ist er schließlich verkümmert . Er
arbeitet in Lichtkontrasten , malt biblische Themen , Nachtszenen im
Walde und schafft hauptsächlich atmosphärische Stimmung , seine
Darstellung richtet sich nach dem Gegenstand ! Seine „ Alexander -
schlacht "

ist neben dem Ausdruck des Heroischen durch die Land¬
schaft eine großartige Vision von Weltweite und -schönheit . Es ist
bezeichnend , daß es nur ein einziges rein landschaftliches Bild
von ihm gibt , „Schloß Wörth

"
. — Sein Bruder Erhard Altdorfer ,

gleichfalls Maler , hat sich leider früh von der Landschaftsmalerei
abgewendet ; man findet bei ihm eine ausgesprochenere Natur -
treue in der Auffassung und Wiedergabe . — Mit Wolf Hubers
einfachen schwarz - weiß Landschaftszeichnungen , die lebendig und
naturnah die Landschaft als solche zum Gegenstand nehmen ,
schließt sozusagen zunächst die Entwicklung der deutschen Land¬
schaftskunst ab , ohne weiteren Ausstieg zu nehmen , bis Ende des
Jahrhunderts Adam Elsheimer [ein Herz und [einen Pinsel für
die Landschastsmalerei einsetzt . Adeke Plüschke

* Kurhaus . Das Fagott ist im wesentlichen ein Orchester -
inftrument , und war als solches bei den Klasiikern bereits geschätzt ,
bevor es seine Vervollkommung durch zwei mit unserer engeren

teimat verbundene Männer erfuhr , nämlich dem nasiauischen
ammermufiter Almenräder und dem Biebricher Instrumenten¬

bauer Heckel . Wegen seiner Länge mußte es zusammengelegt
werden , und erhielt deshalb den italienischen Namen „fagotto

“

( soviel wie Bündel ) . Es erreicht die größte liefe unter den Holz¬
bläsern und umspannt über drei Oktaven . In den Sinfonien hat
es nicht selten groteske Züge auszumalen und gilt als der Humorist
unter den Instrumenten . Solistifch tritt es trotz seines weichen
und gleichzeitig kräftigen Tones sehr wenig hervor . Es gibt eigent¬
lich nur zwei Konzerte für Fagott und Orchester . Neben dem von
Carl Maria von Weber das von W . A . Mozart in 8 -dur
op . 118 . Es entstand in der Salzburger Zeit unter Erzbischof
Eolloredo gleich den anderen für Flöte , Klarinette und Horn auf
Wunsch eines dilettierenden Musikfreundes . In diesem Falle war
es der Baron von Dürnitz auf Hisart , für den es der 18jährige
Meister an einem einzigen Tage niederschrieb . Bei solchen be¬
stellten Arbeiten wird man nicht immer Tiefe und Erfindung
erwarten dürfen . Auch dieses einzige Fagottkonzert .Mozarts be¬
wegt sich auf . gewohnten Wegen , liebenswürdig , spielerisch und zu
Ohren sprechend . Aber es verrät eine erstaunliche Vertrautheit mit
dem Charakter des Instruments und . gibt dem Spieler Gelegen¬
heit , auch seelische Möglichkeiten aus seinem scheinbar so unge¬
fügen Instrument hervorzulocken . Der junge Künstler des gestrigen
Abends , Willi Steinhauer , löste seine Aufgabe vortrefflich .
All die charakteristischen Jntervallsprünge , Akkordbrechungen und
Triller erledigte er virtuos bis in die höchsten Lagen , und bei
dem tiefer angelegten „ Andante und Adagio wußte er besonders

Dis Preisträger des Veit - Slop -

Preifes Rrakan

Generalgouverneur Reichsminister Dr . Frank verkündete bei
der Eröffnung der Großen Deutschen Kunstausstellung in Krakau
die Verleihung des Veit -Stoß -Preises des Generalgouvernements ,
der zum ersten Male vergeben wird . Seine Träger sind für
MaZerei : Karl Ehr . Klasen , Rostock , Karl Walther , München ,
Werner Seippel , Neu -Isenburg , und zugleich Otto Westphal -

Rudolsstadt , Dresden . Alle Künstler sind heute Angehörige Der
Wehrmacht . Dasselbe gilt für die meisten der anderen Künstler ,
die mit Anerkennungen bedacht worden sind .

Für EraphischesSchaffen wurde ein erster Preis Erich
Feyerabend , Stuttgart , zuerkannt , ein zweiter Richard Duschek ,
Berlin , und Hans Jüchser , Dresden , ein dritter Helmut - Hein -

sohn , Krakau .
Unter den Architekten wurden mit dem ersten Preis

A . Wittmann , Radom , und mit je einem zweiten Haas und Dr .»

3ng . Stahl , beide Krakau , bedacht . ,
Ferner wurden anerkennend erwähnt Hans Eatzner für feine

Tätigkeit als Bühnenbilder am Staatstheater Krakau und
Herbert Kuehn , Radom , für [ein Relief für das entstehende neue
Verwaltungsgebäude der Distriktshauptstadt Radom .

schöne und edle Töne zu entwickeln . Am selben Abend hörten wir
noch einen zweiten Solisten , den jugendlichen Geiget Hans
Nooak . Er spielte das Konzert in e -moll op . 26 von Max
Bruch , wohl das schönste , das wir neben denen von Beethoven
und von Brahms besitzen . Gleich den ersten Satz , der wie ein
improvisiertes Vorspiel gedacht ist , packte et energisch an , mit
temperamentvollen Passagen , von denen sich das herrliche , mit
großer Wärme und Elan oorgetragene Seitenthema um so stärker
abhob . Der Satz leitet unmittelbar , in das berühmte Adagio über .
Die Melodie war wie ein Gesang , in den der Spielet seine Seele
ausströmen ließ , das Finale wurde mit besonderem Schwung vot -
getragen , der feine Wirkung auf die dankbaren Hörer nicht ver¬
fehlte . Das vornehm gewählte Programm unter Leitung von
August Vogt brachte neben der von griechischer Schönheit durch¬
tränkten Ballettmusik zu „Paris und Helena " von Gluck — be¬
sonders bei der Gavotte sah man förmlich klassisch bewegtes
Gliederspiel — , vor allem das ganz schlichte , innige „ lytische
Andante " von Max Reget im reinen Wohlklang des Streich¬
orchesters . Den Schluß machte die immer wieder gerne gehertr
farbenprächtige sinfonische Dichtung „Ditava " von Smetana .
Vielleicht entschließt sich der Dirigent einmal , den ganzen Zyklus
„ Mein Vaterland "

zu bringen , wenigstens noch den ersten Teil
„Vysherad "

, zumal sich das Hauptmotiv des von Sagen singenden
Lumir hier , zu monumentaler Größe gesteigert , wiederholt .

Dr . Wolfram Waldschmidt
*

„ Die eifersüchtige Liebe " heißt das neue Lustspiel von Hans
Joachim 6 a a g e r , das im Rohrbacher Verlag Berlin zum
Bühnenvertrieb erschienen ist .
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Vor 100 Jahren

Gin Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 44 . Montag den 31 . Oktober 1842
der Ausgabe lesen wir folgende „ Obrigkeitliche

Bekanntmachung : „Die Sitzung des Recrutirungsratbs für die
Sonscriptronsclaffe 1843 , wird für die Confcriptionspflichtigen der
Stadt Wiesbaden , Montag , den 21 . November I . 3 . in dem Rat -
hausfaal dahier stattfinden , und Morgens 7 -/ - Uhr beginnen . Die
SItern und Vormünder der hierzu gehörigen , im Jahre 1823 ge¬borenen , sowie der vom vorigen Jahre zur diesjährigen Conscrip -
tion verwiesenen , werden daher ausgesordert , ihre Söhne resp .
Suranden am gedachten Tage und Stunde um so gewisser dahier
zu sistieren , sie sonst die wegen Ungehorsam gesetzlich be -
stimmter Nachtheile sich selbst beizumessen haben . Diejenigen ,
welche bei der Musterung nicht erschienen sind , haben sich unfehl¬bar bis zum 12 . November d . I . zur Messung und Angabe
etwaiger besonders zu untersuchenden Befreiungsgründe , dahier
ernzufmden . Auch können diejenigen , welche etwa freiwillig zum
Militär eintreten wollen , und das 17 . Jahr zurückgelegt haben ,
auch sich hierüber , sowie über gutes Betragen ausweisen können ,
sich in der Sitzung des Recrutirungsraths amelden . Wiesbaden ,den 27 . Oktober 1842 . Herzogliches Stadtpolizei -Amt . gez . :
S ch w e i k a r t .

“ — An die Eltern und Vormünder richtete sich
auch folgende „ Obrigkeitliche Bekanntmachung " '

„Das Schulgeld
von den Schülern der Realschule für das Winterhalbjahr 1842/43
mit fl . 10 .— für jeden Schüler , sowie das Schulgeld von den
Schülern der Elementarschule für die Zeit von Ostern 1842/43 mit
fl . 1 ..

— für jeden Schüler , soll innerhalb der nächsten 14 Tage
an die hiesigen Stadtcasse bezahlt werden . Eltern und Vormünder
werden daher aufgefordert ihre Beiträge an den vorgeschriebenen
Stunden , des Vormittags von 8 bis 11 und des Nachmittags von
2 bis 5 Uhr , während der nächsten 14 Tage an die Siadtcaffe ab¬
zuliefern . Wiesbaden , den 29 . Oktober 1842 . gez . : Maurer ,
Rathscaffirer ."

Aus der Bezugscheinpraxis

Verteilung von Mangelware
Es ist verständlich , baß die Hausfrauen versuchen , so viel

wie möglich aus den zugeteilten Fleischrationen herauszuholen .
Dabei kommt ihnen die Tatsache zustatten , baß eine Anzahl von
Fleischwaren in doppelter oder noch mehrfacher Menge abgegeben
wird . Die Frage ist nur , wie verhält sich der Metzgermeister am
besten , um auch in dieser Hinsicht eine gerechte Verteilung auf seine
Kunden zu erzielen , um also gewissermaßen die „ Mangelware "
unter den Fleischsorten all seinen Kunden gleichermaßen zugute
kommen zu lassen . Hier ezigt die „ Deutsche Fleischerzeitung

" einen
Weg . Es sind , so stellt das Blatt fest , gerade Artikel wie Ochsen¬
schwanz , Herzen und Lungen , die , weil markenbegünstigt , gern
gekauft werden . Der tüchtige Metzgermeister bzw . die Meisterin
werden nun nicht etwa einem Kunden für alle Marken seinem
Wunsch nach Ochsenschwanz erfüllen , sondern ihm empfehlen , nur
für einen Teil der Fleischabschnitte davon zu nehmen , denn der
Ochsenschwanz soll ja noch für mehrere Kunden ausreichen . Es ver¬
stößt keineswegs gegen das Kopplungsverbot , wenn statt aus¬
schließlich Herzen und Lunge unter einer entsprechenden Empfehlung
diese mir anderen Waren zusammen abgegeben werden . Für eine
gerechte und gleichmäßige Verteilung von Schweinefleisch ist in
der Praxis schon allgemein von den einzelnen Geschäften ein
brauchbarer Schlüssel gefunden worden , sei es durch Abstempelung
des Stammabschnitts oder besondere Anweisungszettcl .

Aufruf eon Kleiderkartenpunkten
Die mit dem Aufdruck „ Gültig nach Aufruf

"
versehenen Be¬

zugsabschnitte Nr . 1— 20 der Dritten Reichskleiderkarte für Männer ,
Frauen , Knaben , Mädchen und Kleinkinder sind aufgerufen
worden . Der Zeitpunkt der Fälligkeit dieser Absschnitte ist der
1 . November 1942 . Erst von diesem Tage ab dürfen also auf die
Abschnitte Nr . 1— 20 der dritten Reichskleiderkarte kleiderkarten -
pflichtige Waren abgegeben werden .

"Wichtig für den Einzelhandel

Zwei Fragen wöchentlich an den Lehrling
Um die betriebliche Ausbildungsarbeit zu erleichtern , hat die

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel die Herausgabe von Arbeitsbogen
für den Lehrling im Einzelhandel veranlaßt . In den Arbeits¬
bogen werden wöchentlich zwei Fragen an den Lehrling gerichtet ,
die er aus seinen bisherigen praktischen Arbeiten im Betrieb
kennt oder die dem Unterrichtsstoff der Berufsschule entnommen
sind . Die vom Lehrling bearbeiteten Antworten soll dann der
Lehrherr prüfen und mit dem Lehrling besprechen .

Berkaus von Waren an Kriegsgefangene
Öfters erscheinen in Einzelhandelsgeschäften Kriegsgefangene ,

die Waren einkaufen wollen , ohne daß der Kaufmann oder feine
Angestellten sich klar darüber sind , wie sie sich in diesen Fällen
zu verhalten habNr . Daher sei auf folgende Regelung hingewiesen :
Kriegsgefangene erhalten alles für ihren persönlichen Bedarf
Notwendige grundsätzlich nur in den . Lagerkantinen oder in den
außerhalb der Lager eingerichteten Kantinen . Wenn in Ausnahme -
fällen die Einrichtung einer Kriegsgefangenenkantine nicht mög¬
lich oder unzweckmäßig ist , können von der Lagerkommandantur
zusammen mit der zuständigen Ortsbehörde einzelne Geschäfte für
den Einkauf der Kriegsgefangenen bestimmt werden . Allen
anderen Geschäften ist die Abgabe von Waren an die Kriegs¬
gefangenen verboten . Die für den Verkauf an Kriegsgefangene
zugelassenen Einzelhandelsgeschäfte erhalten von der Lager -
kommandantur eine schriftliche Bestätigung , die fie berechtigt , das
Lagergeld — Kriegsgefangene dürfen kein deutsches Geld besitzen
— anzunehmen . Kursfähiges deutsches Geld darf nicht als Wechsel¬
geld an Kriegsgefangene ausgegeben werden . Von den zuge¬
lassenen Verkaufsstellen darf nur Ware abgegeben werden , die
weder bewirtschaftet , noch so knapp ist , daß durch ihre Abgabe
an Gefangene die Versorgung der Bevölkerung nicht mehr sicher¬
gestellt ist . .

— Wer will Unterossizierschüler der Luftwaffe werden . Im
ersten Halbjahr 1943 fiwben Einstellungen in die Unteroffizier -
schulen der Luftwaffe statt . Für die Einstellung kommen Frei¬
willige in Frage , die zwischen dem 1 . 9 . 1924 und dem 30 . 6. 1926
geboren worden sind . Die besten Unteroffizierschüler können in die
Offizier -Laufbahn übergesührt werden . Bewerbungen sind bis späte¬
stens 1. 12 . 1942 an das zuständige Wehrbezirkskommando zu
richten . Merkblätter können bei allen Wehrbezirks - und Wehr¬
meldeämtern angefordert werden .

— Der Landdicnst der Hitlerjugend will durch sein Beispiel
die gesamte deutsche Jugend auf die Kräfte und Werte des
Landes Hinweisen und sie auf das Bauerntum ausrichten . Er will
einen Teil in der Landwirtschaft gewinnen und eine möglichst
hohe Zahl seiner Angehörigen beruflich mit der Arbeit und dem
Leben auf dem Lande verbinden . Einer kleinen Auslese der Tüch¬
tigsten wird duxch ihn die Möglichkeit verschafft , als Neubauern
auf eigenem Grund und Boden ihre Existenz zu finden . So sieht
die Hitlerjugend im Landdienst nicht allem eine Frage des
Arbeitseinsatzes und der Berufslenkung , sondern der Landdienst
ist für fie im tiefsten Sinne des Wortes eine politische Aufgabe .

— Antragstellung für einmalige Elterngabe . Unter Hinweis
auf die im „ W . T ." vorn 6 . 10 . 1942 bekanntgegebenen Richtlinien
über die Antragstellung für einmalige Elterngaben wird mit «
geteilt , daß in der Woche vorn 2 . 11 . bis zum 7. 11 . die Anträge
der Eltern mit den Anfangsbuchstaben H — L des Familien¬
namens des Sohnes bei den Kamemdschaften der NS .-Kriegs -
opferversorgung im Gau Hessen -Nassau entgegengenommen werden .

— Das »W . T ." gratuliert . Die Eheleute Heimann Rücker
und Frau Paula , geb . Bossart , Kiedricher Straße 7 , feiern am
Dienstag ihre silberne Hochzeit . — Die Eheleute Heinrich Kling
und Frau Lina , geb . Lind , Feldstraße 20 , feiern am Dienstag
das Fest der "

goldenen Hochzeit . — Frau Benner , Schulberg 11 ,
wird am Dienstag 70 Jahre alt . — Die Eheleute Eugen
R e b i f ch u n g und Frau Anna , geb . Kunz , Baumstraßc 5 , feiern
am Dienstag das Fest der filbernen Hochzeit . — Das Fest der
silbernen Hochzeit feiern am Dienstag die Eheleute Lehrer Karl
Bormann und Frau , geb . Tesch , Rheingatter Straße 16 .

„ Varietö der Nationen "

Spitzennummern aus sieben europäischen Ländern in der „ Scala “

Ein ausgezeichnetes Programm abwechslungsreicher Dar -
oietungen , in dem diesmal nicht weniger als sieben europäische
Nationen beste Varietö -Klasse zur Geltung kommen lassen , ver -
" " » elt m der . „ Scala " einige Stunden fröhlichster Kurzweil . Was
^

E d d i e uni ) SB i II q
“ (Dänemark ) als Jnstrumentak '-

~ ir Steptiinzer und Springer leisten , ist hervorragende
Qualität . „ Argentino "

( Spanien ) , der „König der
Kastagnetten "

, bringt mit seinen andalusischen Tänzen , deren
Tempo die feurige Musik und das mit phänomenaler Finger¬
fertigkeit beherrschte Kastagnettenspiel bestimmt , die edle
Grandezza und das temperamentvolle Eliederspiel spanischer
Tanze beseelt zum Ausdruck . Elastik und Trick , die das schier
Unmögliche vollbringen , geben der ungarischen Tänzerin „ B a n

. 90 Pf .* Gelegenheit , die graziöse Anmut und Gelenkigkeit--einer schonen Frau im gewandten Spiel akrobatischer Gymnastik
auf das sinnfälligste deutlich zu machen . Von unwiderstehlicherKomik sind die grotesken Tanzdarbietungen des kleinen aber un -
geheuer wendigen Tanzpaares M . und SB. Landmann ,
piei , st es besonders die zierliche Frau , die ein unerhörtes
Xempo und einen überwältigenden Schwung in die Darbietung
bringt und mit ihrer frohen Laune und dem drolligen Humor
™ r , Zuschauer mitreißt . „Zwei Th u ros " ( Schweiz ) sind
Musikal - Komodianten , die den heiteren Unsinn eines fröhlichen
Auftritts auf mannigfache Weife abwechslungsreich und fesselnd
zu gestalten wissen Eine der besten Pcrche -Nummern , die auf den
Variets -Bühnen gesehen werden kann , ist das „ Olga
S t a ti s - T r i o " . Besonders die Leistung des weiblichen „ Unter¬
mannes "

, der mit der langen hin - und herschwankenden Perche -
Stange und den an ihr in schwindelnder Höhe turnenden Artistendie ganze Last der Verantwortung trägt , sei hier rühmend

««
"

-
^ gestellt . Das phänomenale Eedächtniswunder , als das sich

„ A f f r a ‘
hier schon wiederholt vorstellen konnte , verblüfft wieder

***** ” er rätselhaften Kunst des Erratens von Eegenftänoen , Zeit¬
angaben und Personennamen , die über ein Medium aus dem
v “ *?Iihi *n gewünscht werden . Mit einer imposanten Schau*us **Ser Geheimnisse wartete der bekannte Illusionist „ R e m o n s "
( Italien ) auf . Was er aus einer leeren Tüte an Weckeruhren ,seidenen Tüchern , bunten Decken , Einrichtungsgegenständen und
sonst noch mehr alles heroorzaubert , hat schließlich kaum noch aufoct Buhne Platz . Umrahmt und angekündigt wird das Ganzevon der liebenswürdigen Plauderkunst der charmanteck Ada

» Argentino “
, der » König der Kastagnetten "

(Photo -Archiv , K .)

Richter , einer Wienerin , die mit den akustischen Eindrücken
ihrer humorvoll witzigen Unterhaltung gleichzeitig das sehr ein «
biutfsnolle Bild einer Modenschau im Wechsel der . prächtigen
Kleider einer eleganten Frau zu vermitteln weiß . Nicht ver¬
gessen sei die das fesselnde Programm wieder sehr stimmungs¬voll untermalende Begleitmusik der Kapelle Wilhelm Kauf «
mann . Fritz Günther .

Neues aus aller Welt

\ Okt . 3m Hohlweg zwischen Ungsteinund Leistadt gerieten ein älterer und ein jüngerer Mann ist der
Dunkelheit aneinander . Der junge Mann saß mit einem Mädchen
?.**>. Bank , der ältere , der vorbeiging , glaubte , es sei ein
Unfall geschehen und wollte zu Hilfe eilen . Beim Herankommen
gab Der jüngere Manu eitlen Schreckschuß ab , worauf ein Wort -
ÄLeI ° *U **nd der damit endete , daß der ältere Mann zum

.9ri ** ,
****

.
b seinem Gegner einen Sich beibrachte , der diesen

eryeblich verletzte . Er mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden .
Saarbrücken , 30 . Okt . Unbemerkt von dem Rangierpersonal

kp*° " en zwei Knaben von fünf und sechs 3ahren an einem Prell -
bock. Als eine Lokomotive zwei Wagen , die auf zwei verschiede -
n .en ® Iei | en uor dem Prellbock standen , zum Rangieren gegen «
emanier drucken wollte , lief der letzte Wagen etwas ab und
preßte den alteren Knaben gegen den Prellbock . Die Verletzungen***** Brustkorb waren so schwer , daß der Tod sofort eintrat .

Launische Glücksgöttin . 3n F i u m e fand ein italienischerSo ! bat vor einigen Tagen auf der Straße ein Lotterielos .Rach etnem Blick in die Ziehungsliste der gerade geschlossenen
Großen Meraner Lotterie stellte der erstaunte Finder fest daßdas Los in seiner Hand mit einer Million Lire herausge -
kommenwar . Überglücklich meldete sich der ehrliche Finder beider Polizei , die bis jetzt vergebens nach dem Verlierer fahndetOb es jemandem gelingen wird , sich als Besitzer des Glückloses zulegitimieren ? Die Eottm Fortuna hat sich wie so oft im Leben
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die

. .. ' N Ostpreußen . Die Befürchtungen , die man
**** ° en Storchbestand Ostpreußens in den letzten 3ahren wieder ,
holt geäußert hat , werden durch systematische Zählungen wider -
legt , die Hornberger tm Kreise 3nsterburg Lurchgeführt Hai Seitdem 2ahre 1930 ergab sich, wie die Frankfurter Wochenschrift
„ Die Umschau seinem -Bericht entnimmt , zunächst sechs Jahre langein ruckweises Ansteigen des Bestandes ; auf dem gleichen Raum ,dem im ersten Jahr 350 Horste gezählt wurden , standen sechsJahre spater 750 mehr als doppelt so viele Horste , 62 Paare auf10 qkui . Dabei schrumpfte jedoch die Durchschnittszahl der Jungen
stetig , volle , mit drei und vier Jungen besetzte Horste wurden
immer weniger leere immer häufiger . Trotzdem wurden im Jahre1936 immer noch 1730 Jungstörche , durchschnittlich 2,3 in jedem
H ?? ’mSIl60T9en -- 1937 L *m ein Rückschlag , die Dichte sank um

Horste auj den Quadratkilometer ; das Fehlen so vieler
Brutstorche ließ auf beträchtliche Zug - und Krankheitsoerluste in
*? " D **rchzug - g ^ *eten , vor allem in Afrika , schließen ; mehr als
die Halste der Brutvögel hatte überhaupt keinen Nachwuchs aufden einzelnen Horst kam noch nicht einmal ein Jungstorch

’
Ein3 .aPr lang - blieben die Verhältnisse ähnlich , die Dichte sank noch

5kwao , dafür stieg die Nachwuchsziffer an . Im Sommer 1939
9 > . IO ' » dessen der Storchenbestand wieder recht gut erholtu " 3 19t° » ab - - 60 Brutpaare auf 10 qkm , so daß die Dichte von1936 fast wieder erreicht war .

CS tlfMt WIVVH , uni V» t
letzt der Glückliche sein ?

- - Börse vom 2 . November . Bei kleinen Umsätzen kames bei Eröffnung nur zu geringen Kursausschlägen . Eine Sius «
}
*“ $ *" e

h ' Ibii/n ? *e ***** % niedriger einsetzten , Rhein -
hf,aU » 3 v **d Farben , die l ‘/s % verloren . Im übrigen wardie Kursentwicklung uneinheitlich .

-^
? 5° **kfurter Börse vom 2 . November . Aktien tagen teilweiseschwacher Daimler Rhernmetall , e 2 ' / - , AEG . 2 , Eonti -Eummi

1/L niedriger . Scheideanstalt auf 4 % unter Letztnotiz taxiert
vSa/ *’ ® *döl % % freundlicher . JE .

£ • ' nachgebend . Reichsaltbesitz 168 ' / - . Steuergut .
scheine I weiter freundlicher 107 -/ °. Tagesgeld 1 % %

jnieber einmal launisch gezeigt . Sie gibt dem einen das Glück in
Hand , ohne daß dieser zunächst etwas davon ahnt , und nimmt

* xl, ^.um es einem anderen zu schenken . Wer wird zu -

Sport und . Spiel
______

Deutschland schlägt Kroatien 5 : 1 ( 2 : 0 )
3n Stuttgart wurde das dritte Ländertreffen gegen Kroatien

»u ^*2 ° *** " " drucksvollen Sieg . Mit 5 :1 (2 :0 ) Toren landete die
deutsche Vertretung einen verdienten Sieg , den in der Abolf -
^ *kkor -Kampfbahn 50 000 Fußballfreunde bejubelten . Dem ungari¬
schen Schiedsrichter Franz Palasti stellten sich folgende 22 Spieler ;
Deutschland : , (

Jahn
Janes — Adamkiewicz

o , m Kupfer — Rohde — Sing
Lehner — Walter — Willimowski — Urban — Klingler
Kokotovic — Koceie — Kaeijan — ■Wölfl — Plesche

Eajkowski — Paveltic — Pucsek
Dubac — Brozovic ,

Glaser
Der Hamburger Adamkiewicz

' kam erstmals zu Länderspiel ,
ehren , wahrend Spielführer Paul Janes nun schon zum 70 . Male ( *)die deutschen Farben vertrat .

Mit dem , kroatischen Anstoß begann das Spiel . Dank hervor -
ragender Aujbauarbeit der Außenläufer schälte sich eine deutsche
Feldüberlegenheit heraus , während sich die Gäste zunächst auf
Vorstöße beschranken mußten . Nach 20 Minuten war das deutsche
Führungstor fällig . Torschütze war der Spielführer und Jubilar
? au£ 3 ^ .es > bet einen Freistoß aus 20 Meter Entfernung an .
brachte . Vier Minuten vor der Pause erhöhte Deutschland aus 2 :0 ,und zwar war es SB alt er , der ein famoses Zusammenspiel mit
™

*
, „ £ ’D.1.. **" d Lehner mit einem placierten Kopfball abschloß .21l*t „ :0 für Deutschland ging es in die Pause . Zu Beginn der

Meiten Hälfte lief das deutsche Spiel nicht so sauber wie vorher .T>ie Kroaten griffen dagegen immer wieder forsch und gefährlichan Gerade hatten die Kroaten eine ergebnislose dritte Ecke ge -
yabt , da sah man eine „fliegende Kombination " des deutschenSturms , die Willimowski mit einem erfolgreichen Torschuß abschloß .In der b6 . Minute krönte abermals SV i l l i m o w s k i eine feine
3ufammenar6eit mit bem vierten Tor . Zehn Minuten später je -
of **) kam Wolf ! ( Kroatien ) bei einem Getümmel vor dem beut »
jchen Tor in ben Besitz bes Balles unb traf sicher ins SchwarzeD - r ber zweiten Hälfte stanb klar im Zeichen ber butschen
Mamychast bte schließlich burch Klingler noch einen fünften
Trejser buchen konnte , womit der Schlußstand erreicht war .

Kritik
Die deutsche Els erreichte zwar nicht ihre Berner Elanzsorm ,aber sie war stark genug , um auch diesen Kampf zu gewinnen . Dem

Spiel fehlten bte ganz großen Höhepunkte und bezwingend schöne21ft tonen des deutschen Sturms sah man seltener als in Bern .
Nachhaltige » Eindruck im deutsche » Sturm hinterließ wieder Fritz
Walter und Willimowski bewies erneut seine Gefährlichkeit vor
dem gegnerischen Tor . Großartig stand die Deckung , voran der
Hamburger Rhode . Auch Adamkiewicz führte sich gut ein . Die
Kroaten gaben über eine Stunde lang einen gefährlichen Gegnerab . Glaser , Brozovic und Dubac verteidigten ihr Tor mit viel
Eriolg und gaben dem deutschen Sturm manches Rätsel aus . Wölfl
und Kokotovic waren noch die besten Einzelspieler .

• Die Gauklasse Hessen - Nassau
Kickers Ossenbach — SpBgg . Neu -Isenburg 5 :2
E ' nkracht Frankfurt - FSV . Frankfurt 1 :1
Botwerß Frankfurt — Wormatia Worms 4 :3
Union Niederrad — FK . 93 Hanau 2 :2
SB . Darmstadt 98 — Opel Rüsselsheim 0 :2

Glatt siegte der Altmeister unb Tabellenführer Offenbach fönst
gingen bte Spiele burchweg recht knapp aus , in zwei Fällenenbeten sie unentschieden . Motweiß hatte Mühe , Wormatia am

galten , Metbt aber mit 11 :1 Punkten relativ bester
12 ? Punkte ) . Ein Remis behauptete die Ein¬

tracht tm Lokalkampf , und auch Niederrad erkämpfte zuhause von
Hanau 93 einen Punkt . Etwas überraschend siegte Opel in Darm -
u ? ° t , aber nach dem tapferen Widerstand der Rüsselsheimer gegenbte stärksten Eaultgavereine ist biefer Erfolg kein Zufall

KSG . klar in Tabellenführung
Auch Poft -SE . wird eindeutig 8 :0 ( 3 :0 ) geschlagen

Erwartungsgemäß gestalteten die Gelben auch ihr drittes

im S *eHt klarem Ergebnis siegreich , sie haben damit
*" *. Pbstand sichere Führung , die sie schwerlich mehr aus der Handge6en werden . Mtt Wolj ; Durk , Auth ; Dir , Keul , Siebentritt ;Ran Schirrmann , Fuchs , Schmidt , Behrens erreichte die KSE
bereits gleich nach Beginn das erste Tor . Eine Flanke von Schirr -
ntann setzte Behrens ins Ziel . Dann schien bet Gastgeber freilichbte Sache etwas zu leicht zu nehmen , bie Postsportler OberbUk '

Freund , Hain ; Günther , Hänbel , Roofen ; SBaib . Weber , Dittel ,aKoluor Ltttenbrelt zeigten etwa zehn Minuten lang recht flottes
Felbspiel . Dre gelbe Deckung allerbings vermochten sie nicht zuuberwinben , auch nachbem Auth in ben Angriff unb Rau für ihnals Verteibiger zurückgegangen . Bald drehte KSE . dann auch
starker auf , Behrens lenkte eine Flanke zu Schmidt , der über den
lormann hinweg einsandte . Danach folgte ein Lattenschuß von

m
« ,

a6et Schmidt kam nochmals zum Zuge , indem er einen
abgeschlagenen Ball von Behrens aufnahm . Die zweite Hälfte be -
gann recht lebhaft , auch die Post hatte einige Gelegenheiten , sie
[pielte überhaupt keineswegs schlecht . Eine schöne Vorlage Otten -
breits verpaßte Dittel , darauf wurde der Pfosten für Wolf zumRetter . 216 «, wiederum setzte sich KSE . eindeutig durch und er¬
reichte noch fünf Treffer , während die Rotjacken leer ausgingen
t bedient , schoß Behrens flach in bie untere Ecke . Fuchs
selbst buchte Nummer fünf mit entschlossenem Schluß aus bem Ge¬
dränge Gleich danach schloß Auth eine saubere Kombination von
Siebentrttt über Behrens - Fuchs erfolgreich ab Schmidts scharfer
Schuß grng trotz Handabwehr eines Verteidigers ins Netz aber
Schiedsrichter Schäfer ( Erbach ) entschied Elfmeter ben Fuchs zu*ve » ' g plazierte , baß ber Posthüter halten konnte . Einer Vorlage
von Slebentritt gab Schirrmann ben Rest , enblich beschloß Schmibt
nach Vorbereitung Keul - Auth ben Torreigen .

Biebrich 02 siegte kampflos
Das Biebricher Lokaltreffen kam nicht als Punktkampf zum

Austrag benn öS . 19 hatte zur festgesetzten Zeit keine Mannschaft
zur Stelle Erst spater fanben sich noch einige Spieler ein man
etntgfc sich daher auf ein Freundschaftsspiel , zu bem



Montag , 2 . November 1942 WieÄvaden : r Tagblatt Nr . 257 Leite 5

FV . 02 dem Ortsrivalen noch seinen Tormann Jul . Jung auslieh .
Die Partie über zweimal 35 Minuten stand durchweg im Zeichen
der Blauen . Sie setzten als Gastspieler zwischen den Pfosten Bausch
(EpDgg . Nassau ) ein und standen , durch einige Spieler des vom
Meisterschaststampf zurückgetretenen Luftwasfen -SB . verstärkt im
übrigen mit : Pitthan , Roth : Klima , Klimmeck , Barbehenn : Marx ,
Eiebermann , Jung H , Beisiegel I , Binder . Durch Jung und Bei¬
siegel fielen die beiden ersten Tore , erst bei 5 :0 kam SB . 19 kurz
vor der Pause zum Gegentreffer durch Wouters . Wouters war es
auch , der nach 7 :1 im zweiten Akt noch einen weiteren Gegentreffer
gelegentlich eines Durchbruchs anbrachte . Neben Jung und Bei¬
siegel kamen für Len Sieger noch Klimmeck und Binder zu
Torehren .

Nach Ausscheiden des Lufkwaffen -SB .
KSE . 99 3 3 —
FSV . Schierstein
FV . 02 Biebrich
Reichsbahn - SE .
Post - SE .
SpVgg . Eltville
SV . 19 Biebrich

2 1 1
3 1 1
11 —
2 1

’ —
2 — —
3 — —

lautet die Tabelle :
— 21 :1 6 :0
— 9 :2 3 :1

1 2 :6 3 :3
— 17 :0 2 :0
1 3 :9 2 :2
2 1 :16 0 :4
3 1 :20 0 :6

Unentschieden im Kriegserinnerungspreis
Reichsbahn -SE . — FSB . Schierstein 3 :3 ( 1 :2 ) nach Berlängerung

Noch immer ist zwischen den beiden Eruppensiegern keine Ent¬
scheidung im Kriegserinnerungspreis erfolgt . 3 :3 stand der Kampf
am Ende der regulären Spielzeit , zweimalige Verlängerung
änderte nichts an diesem Ergebnis . Die beiden Mannschaften
wirkten auch durchaus gleich stark , Reichsbahn hatte vielleicht
technisch ein wenig voraus , dafür zeigte Schierstein die größere
Energie und Wucht . Der Kampf war reich an Spannung , er wurde

?
art geführt , blieb dabei ritterlich und hatte in Mängel ( Raun -
eim ) einen sehr guten Leiter . Die Rcichsbahner Nillius : Schreier ,

Meyer ; Kehl , Uhl , Dingeldein ; Mette , Urban , Krause , Lück und
Haar fanden sich zuerst . Sie spielten leicht tonangebend , aber der
Angriff war nicht durchschlagskräftig genug . Erst gegen Mitte der
Halbzeit gelang das Führungstor . Urban hatte gegen die Latte
geschossen , Haar setzte einen schnellen Nachschutz in die Maschen .
Aber bald kam jetzt Schierstein ( mit Krück ; Giebel , Schiller ;
Schröder , K . Schmidt , Rein ; Stroh , Hennrich , Boll , Schmidt Fr . ,
Konrad ) besser in Fahrt , gefährlich wurden vor allem die schnellen
Angriffe des rechten Flügels . Als wieder auf Deckungsfehler Stroh
durch war , legte er schön zu Hennrich, . der aus nächster Nähe den
Ausgleich herstellte . Auf die gleiche Art fiel auch das zweite Tor
der Schwarzweitzen , allerdings nicht ganz ohne Mitverschulden des

Hüters . Schierstein schien einem Sieg zuzusteuern . Doch nach
Seitenwechsel deckte Krause , als Läufer zurückgegangen , Stroh sorg¬
samer ab , während Dingeldein im Sturm recht nützlich arbeitete .
Das Treffen wurde wieder völlig offen . Auf Kopsball von Mette

setzte Dingeldein das Leder an dem herauslaufenden Krück vorbei
ins legre Gehäuse . Doch Hennrich erneuerte mit Saftschutz die

Schiersteinei Führung . Kurz vor Schluß aber holte die Reichsbahn
durch Haar auf Vorlage von Luck nochmals den Gleichstand . In
der Verlängerung hatte jede Partei eine grohe Gelegenheit : Sehr
schön rettete Nillius vor Stroh , und Dingeldein , frei durchgespielt ,
traf neben das Ziel . Es fragt sich nun , ob noch eine vierte Be¬

gegnung angesetzt wird oder ob das Los den Gewinner entscheidet .

Die Titelkämpse im Hallen - Radsport in

Hannover vor 5000 Zuschauern ergaben folgende Meister und

Reichssieger : Einer -Kunstfahren : ffieft . Heincke ( Reu -Eibau ) ;
Zweier -Kunstfahren : Post Hamburg ; Gruppensahren : RV . Wander¬

lust Leipzig -Stötteritz ; Einer -Kunstfahren (Frauen ) : Erna Weber

(Darmstadt ) ; Zweier -Kunstfahren (Frauen ) : RSC . Frankfurt -

Bornheim ; Gruppensahren ( Frauen ) : Bonner RV . 83 ; Radpolo

(Frauen ) : Bonner RV . 83 ; Zweier -Radball : Post Hamburg . —

Post Wiesbaden kam heim Gruppensahren aus einen dritten Platz ,
währcd im erstmals ausgeschriebenen Radpolo die Geschwister
Kuckelberg Braun/Peters (Bornheim ) und Geschwister Poths

(Wiesbaden ) mit 3 :2 schlugen . .

Die 3nfel dec Stürme

Sie sagte nichts . Ganz ergeben schritt sie an seiner Seite
nach Haus . Erst auf ihrer Kammer brach sie in ein fassungs¬
loses Weinen aus . Sie glaubte immer noch nicht , dah Tede
sie so hintergangen hatte . Aber das durfte sie nun wohl
nicht mehr sagen .

31 . Kapitel
Die Tauchversuche aus der Reede von ' Niederbüll sielen

zur allgemeinen Zufriedenheit aus . Am nächsten Morgen
wollte die ..Eav Horn " nach Norderrifs zurücksahren , und
dann konnte die Geschichte losgehen .

Kapitän Boll war strahlender Laune . Er behandelte
den schweigsamen Tede . der ihm immer noch nicht so recht
bei der Sache zu sein schien , wie ein rohes Ei . , Sogar seinen
Geiz vergast ex vollkommen . Er liest Dora Neels immer noch
eine Runde einschenken . Man würde ja bald durch das Gold
entschädigt werden .

Ein wundervoller Herbsttag stieg über dem Meer auf .
als die ..Cap Horn " sahrtbereit gemacht wurde . Man wartete
nur noch aus die Post , die jeden Augenblick im „ Goldenen
Anker " eintreffen mutzte .

Tede hatte darauf bestanden , den Briefträgern abzu¬
warten . obgleich Boll behauptete , dast nichts Wichtiges dabei
sein würde . Er irrte sich jedoch . Für Tede kam ein Brief
vom Einwohnermeldeamt Hamburg . Und dieser Bries war »
alle Pläne wieder über den Hausen .

„ Der Matrose San Rotermund . geboren am 12 . April
1890 in Hamburg , gilt hier als verschollen .,. Seine Eltern
leben noch in Hamburg , sie haben jedoch seit über 24 Jahren
keinerlei Anhaltspunkte über den Aufenthalt ihres Sohnes .

"

Ja . das war der Bescheid . Zwei kurze Sätze , aber sie
trafen Tede wie ein Keulenschlag . Verschollen ! Seit 24 Jah¬
ren verschollen ! Nun war alles vorbei . Wenn seine Eltern
nicht einmal wustten . wo er steckte , wo sollte er Jan Roter¬
mund nun suchen ? Die Welt war unendlich weit , da konnte
leicht ein Mensch verschwinden .

„ Hast du ein Strafmandat von der Steuerbehörde be¬
kommen , Tede ? " schmunzelte Boll . „ Du siehst ja plötzlich
mächtig verregnet aus .“

Tede erhob sich schwerfällig und schritt ohne eine Ent¬
gegnung zur Tür .

„ Was ist denn nun los , Kreuzelement !

„ Fahrt ohne mich "
, sagte Tede nur . „ Ich habe keine Lust

mehr .
„ Keine Lust mehr ? Jetzt , wo ich hier drei Tage mit der

,Cap Horn
" in Niederbüll vertrödelt habe ? "

Aber Tede hörte es nicht mehr . Er war schon drausten
und schritt in dichDllnen hinein . Boll wollte ihm nach , aber
Dora Neels hielt ihn zurück .

„ Last ihn doch zufrieden ! Du siehst doch , dast er nicht mit
euch will .

"

„ Dir könnte es so passen , ibn hier zu behalten , du alte
Hexe ! Was hat er denn ? Weistt du es ?

„ Nee , das weist ich nicht ."

Boll stürmte nun doch mit webenden Armen hinaus ,
aber von Tede war nichts mehr zu sehen . Der säst an einem
versteckten Platz in den Dünen und starrte uDr sich hin .

• Schwer hatte es aus ihm gelastet , dast Maike nichts von
sich hören lieh . Aber er batte doch im stillen gehofft , dast
sich alles mit einem Schlage ändern würde , wenn der Mann ,
der an dem Tode Harm Petersens schuld war , gefunden
worden war . Dieser schwere Verdacht stand doch nur zwilchen
den Petersens und den Andergasts , und Maike war wohl im
Augenblick nicht stark genug , sich gegen die ganze Familie
zur Wehr zu setzen . Vielleicht wurden ihre Briefe an ibn auch
gar nicht befördert . Wer mußte , welche Mauern Ole Petersen
um sie aufgebaut batte , um rücksichtslos zu verhindern , dah
Tede in weiterer Verbindung mit ihr blieb .

Ja . io würde es sein ! Ole Petersen war alles zuzutrauen

in seiner Verblendung . r . , . . , ™ „
Tede erhob sich und stürmte aufgeregt bin und her Man

mühte einfach mal nach der Hallig hinuberfahren . mit Marke

und mit ihrem Vater sprechen . Die „ Eav Hom konnte den

Umweg gut macken , sie würde dann immer noch gegen Abend

auf
Hafen zurück . Boll beruhte ibn heftig :

„ Kann es denn nun endlich losgehen ? Es ist ein Jammer

um die angebeizte Maschine !"
„

„ Wir können fabren , ja . Aber unter einer Bedingung .

„ Schieh los . Manu Gottes ! Wir haben es eilig !"

„ Die .Eav Horn
'

muh Hooge anlaufen .“

Boll hob verzweifelt die Arme : „ Ist doch unmöglich ! Ein

Umweg von einem balben Tag ! Was willst du denn auf

Hooge ? "

„ Das geht dich la nichts an .

„ Wir haben aber nicht so viel Kohlen an Bord ! Urne .

Sag du ihm . dast es Unsinn ist . über Hooge zu fahren .

Uwe batte im Niedergang gelauscht und alles gehört .

Verdammt nochmal , jetzt wurde die Sache brenzlig . Er hatte
Tede natürlich nichts davon gesagt , dast Maikes Vater tm

„ Goldenen Anker " gewesen war , und Dora Neels hatte erst

recht geschwiegen . Und nun wollte Tede selber nach der Hallig ?

„ Ich fahre jedenfalls nicht mit nach Hooge !" schrie er zur
Brücke hinauf . , , u . ~ .

„ Dann werde ich die Maichine bedienen . sagte Tede

kurz
"

Ihr seid mir ja eine merkwürdige Gesellschaft .
"

Wir verlieren einen Tag . Manu Gottes ! Und jeden

Augenblick kann das Wetter wieder umschlagen !

„ Du kennst meine Ansicht . Boll . Erst nach Hooge , dann

tauchen . Anders rum geht es nicht .
"

Dann fahrt doch um Gottes willen eben bei der » amg
rum !“ sagte Andresen . „ Wenn Tede da eben was zu tun bat .

Der Streit ging noch eine Weile bin und fier , da Tede

jedoch fest blieb , mutzte Boll schlietzlich einwilligen . Aller¬

dings mit sebr gemischten Gefühlen : denn wenn Tede heraus¬
bekam , dast man ibn bei Maike schlecht gemacht hatte , wurde

es ein verfluchtes Gewitter geben . Die Pest über diese ganze
Geschichte ! Er befahl Uwe mit donnernder Stimme , seinen
Dienst zu tun , sonst würde er ihn in Eisen legen lassen
wegen Meuterei . Und Uwe fügte sich mit wütendem Blick .
Der Alte war imstande , seine Drohung wahrzumachen .

Gegen Mittag kam man vor Hooge an . Tede sprang in

das Beiboot und dümpelte zur Hallig hinüber . Mit sehr star¬
kem Herzklopfen sahen die beiden Bolls ihm nach . Ihr Ge¬
wissen war auherordentlich schlecht .

Als Tede das Boot am Landungssteg vertäute , kam ein
hochgewachsener Bauer auf ihn zu .

Tede grüstte kurz : „ Ich wollte zu Petersen .
"

r
„ Der bin ich selber "

, erwiderte der Bauer trocken . „ Und
wer bist du ? "

Tede Andergast aus Norderriff . Ich möchte Maike
sprechen .“

Petersen bekam kleine Augen , seine Stirn rötete sich :

„ Dah du hier noch berkommst , nach allem , was passiert ist ,
das wundert mich mächtig .

"
. __ 2

Tede , in dem Glauben , daß Petersen den unseligen Tot¬
schlag meinte , machte eine unwillige Bewegung mit der

Hand : „ Das wird sich alles einmal aufklären . Es hak keinen
Sinn , darüber zu sprechen .

"
.....

Petersen ballte die Faust : „ Das überlasse gefälligst mir ,
verdammt nochmal !"

Tede sah ihn fest an : „ Ich kann Maike nicht sprechen ? "

„ Nein . Sie wünscht es nicht ."

„ Das glaube ich nicht , Petersen ! Nie und nimmer glaube
ich das !"

Petersens Gesicht wurde immer drohender : „ Du hörst es
doch ! Sie wird nie nach Norderriff zurückkehren ! Sie wird
hier auf der Hallig heiraten ."

( Fortsetzung folgt . )

FAMILIENANZEIGEN

Als Verlobte grüßen : Elli Schneider , Strinz -

Margarethä , Wilhelm Faust , Uffz . , z . Z.
im Osten . 1. Nov . 1942.______

Als Verlobte grüßen : Else Schrank , Wehen
j Ts platter Str . 58, Otto Pohl , Wies¬
baden . Stiftstraße 2, z . Z. im Osten .

Der Allmächtige forderte ein
Opfer für Volk und Vaterland .
Es starb infolge eines Unglücks¬

falles im Westen Europas unser lieber
Sohn und Bruder

Gerhard Rödel
Masch .-Obgefr . in einer Marine -Einheit ,

Inhaber des Minensuchabz .
im Alter von 20i/2 Jahren . Auch er
gab sein junges Leben für Deutschlands
Zukunft und Größe .

Im Namen aller Trauernden :
Georg Rödel , Oberzahlm . d. L.

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich - Ring 40.

Hart und unerbittlich traf uns
die schmerzliche Nachricht vom

» Ableben unseres herzensguten
braven Sohnes und lieben Bruders ,
Enkel und Neffen »

Walter Hahn
Schütze in einem Heeres - Fla .-Batl .
Inhaber des Heeres -Flak -Abz . und

der Ostmedaille
Er . starb in treuer Pflichterfüllung an
einer schweren Krankheit fern der
Heimat in einem Kriegslazarett im
blühenden Alter von 21 Jahren .

In tiefem Schmerz : Adolf Hahn
und Frau . Anna geb . Tiefenbach ,
Heinz Hahn , Bruder , z. Z. im Felde ,
und alle Angehörigen

Wiesbaden , 14. Oktober 1942.
Westerwaldstr . 14

Heute entschlief nach langer schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater . Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Wilhelm Peuser

im Alter von 67 Jahren .
In stiller Trauer : Franziska Peuser ,
geb . Müller , und Kinder

Wiesbaden (Westendstraße 8) . Mainz ,
Kamberg , den 1. November 1942.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
4. Nov . . nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof , das Totenamt am gleichen
Tage morgens 8 Uhr in der St . Eli¬
sabeth -Kirche statt .

Unser liebes

Eberhardchen
ist kurz vor Vollendung seines vierten
Lebensjahres für immer von uns ge¬
gangen .

In stiller Trauer : Melchior Christo
und Frau , Elli geb . Schmidt

Wiesbaden Westendstraße 11) , Bad
Schwalbach , Hahnstätten .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
3. Nov . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Frau , unsere gute ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin , Tante und Cousine , Frau

Anna Kaufmann
geb . Weil

nach langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden im 69.

‘Lebens¬
jahr in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer : Wilhelm Kaufmann ,
Polizei - Kommissar a . D . , Franziska
Kaufmann , Erich Krüger und Frau ,
Else geb . Kaufmann , Margarethe
Kaufmann , Kurt Weber und Frau ,
Gustl geb . Kaufmann

W.- Sonnenberg (Kais . - Wilhelm -Str . 31) ,
Saloniki , den 31. Oktober 1942.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
4. Nov . , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Friedhof zu W.- Sonnenberg statt . —
Das Traueramt ist am gleichen Tage
6.55 Uhr in der Pfarrkirche Sonnenberg .

Am 30. Okt . , verschied nach kurzer
schwerer Krankheit mein herzensguter ,
treusorgender Mann , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Jakob Heinz
Wadiführer bei einer Dienststelle

im Alter von 61 Jahren .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Heinz , geb . König

Wiesbaden , den 31. Oktober 1942.
Adlerstraße 38
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
3. Nov . , vorm . 8.45 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .
Mit seinen Angehörigen trauern seine
Kameraden .

Freitag . 30. Okt . , entschlief sanft um
17.30 Uhr nach kurzem Leiden unsere
liebe , gute , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Liesette Rossel Wwe .
geb . Butschbach

im Alter von 74 Jahren . Ihr Leben
war Mühe und Arbeit .

In tiefer Trauer : L. Riedl und Frau ,
Margarete geb . Rossel , Georg Plack
und Frau , Johanna , geb . Rossel ,
W. Butschbach , Anton Rossel und
Enkel Hella

Wiesbaden , im Oktober 1942.
Holzstr . 45
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
3. Nov . , um 13.30 Uhr auf dem Süd -
friedhef statt .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verlust , der uns getrof¬
fen hat durch den Tod meines lieben ,
unvergeßlichen Mannes , Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders und Schwagers Al¬
bert Scheuermann , Obergefr . d. Luftw . ,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aus .

Frau Antonie Scheuermann , «eb .Maus
W.-Sonnenberg , im Oktober 1942.
Flandernstr . 17
i

Meine liebe gute Frau , unsere liebe ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante , Frau

Martha Engelskirchen
geb . Schulze

wurde nach langem schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden , uner¬
wartet durch einen sanften Tod erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Albert Engelskirchen , J. Wenz und
Frau , Lisel geb . Engelskirchen , Th .

♦ Engelskirchen und Frau Luise , geb .
Endl , Enkel Heinz

Wiesbaden , den 2. November 1942.
Römerberg
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Die Beerdigung ist Dienstag , 3. Nov . ,
nachm . 2.15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen Herrn Richard Semiller .
sowie für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Frau Hermine Semiller und Kinder
nebst Angehörigen

Wiesbaden , im Oktober 1942.
Arndtstraße 3

Danksagung .
Allen denjenigen , welche mir bei dem
Heimgang unseres lieben Entschlafenen
Wilh . Michel so liebevolle Teilnahme
in Wort und Schrift erwiesen haben ,
und für dje zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden spreche ich meinen
herzlichen Dank aus .

Frau Klara Michel nebst Angehörigen
Wiesbaden , den 31. Oktober 1942.
Roonstraße 5

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , sowie für die Blumen - und
Kranzspenden beim Heimgang meiner
lieben Nichte Hedwig Spamer sage ich
hierdurch herzlichtn Dank .

Wilhelm Spamer

Danksagung .
Für die überaus herzliche Anteilnahme ,
die uns bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen schriftlich und
mündlich entgegen gebracht wurden , so¬
wie für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir auf diesem
Weg allen unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Hermine Führing
und Kinder

Wiesbaden , den 31. Oktober 1942.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden bei dem Heimgang unserer
lieben Rosa und allen , die ihr das
letzte Geleit gaben , sagen wir auf die¬
sem Wege herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Familie Franz Zurek

Wiesbaden , Waldstraße 130.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Diphtherieschutzsammelimpftennin . Am Donnerstag , 5. Nov . ,
findet in der Mütterberatung In Wiesbaden , Friedrichstraße 15,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr ein letzter Sammelimpftermin
statt . Es werden nur Kleinkinder geimpft , die bereits einmal
geimpft sind und bei denen die zweite Impfung noch durch¬
zuführen ist . Außerdem werden Schulkinder aus den Vororten
geimpft . Sollte die zweite Impfung bereits privat erfolgt sein ,
wird um Mitteilung gebeten . Staatliches Gesundheitsamt .

TAUSCHVERKEHR
D .- Mantel , fein , nw .

schwarz , Gr . 42 , g.
gl eich w . and . Farbe
od . Pelzimitation z..
tausch . D 165 TV.

Wohnzimmeruhr ,
modern , geg . Radio
zu t . W 156 TV.

Tausche sch . Herren -
Winterm . , r . Wolle ,
Gr . 48 , sehr g . erb .
geg . ebens . Dam .-
Mantel , Gr . 42-44.
B 156 TV.________

Gebe Skunks - oder
Oposs .- Schalkragen
geg . Persianer zum
Besatz (auch Kauf ) .
B 161 TV,_________

Tuchmantel , schwarz
m . Samtkri , neuw .
geg . ebens . Ulster
z . t . , gr . schl . H.-
Figur . H 160 TV.

Tausche neuenKnirps
geg . guterh . Dam .-
Sport - o. Schnürsch .
Gr . 39/40 (a . Stief .)
Adr , i. TV. Kb

Ofenrohr und - knie
gegen Ofenschirm
oder Handkoffer z .
tausch . F 173 TV.

Gebe Reitstiefel , gut
erhalt . , 38 od . 44,
suche gleichwertige
Gr . 41/42 . Brink ,
Eckernfördestr . 17.

Gebe Schülerpult
gegen Leiterwagen .
Nußbaumstr . 7, Tel .
20675 ,

Pumps , schw . , neuw .
Gr . 39 zu tausch ,
geg . ebens . Schuhe ,
Gr . 38. Anzusehen
zwischen 1 u . 4 ,U.
Eicke , Freseniüs -
straße 9, 2. ________

Gebe elektr . Heiz -
kissen , 220 V. , wen .
gebr . geg . ebens .
120 Volt . Koppler ,
Taunusstr . 63 B.

Tausche guterhaltene
dunkelbr . Leder -
Halbschuhe m .Wild¬
leder , Größe 5Vt ,
gegen ebensolche
braune Schuhe mit
höh . Absatz , Gr . 38
bis 39. Dausacker ,
Niederwaldstr . 6 .
hrcibmaschine und

Heizsonne zu kauf ,
ges . Gebe Damen¬
fahrrad , Staubsaug . ,
Electro - Oekonom ,
Skistiefel 1. Tausch .
Pr. Ang . A 901 TV.

Tausche neuw . dklbl .
Wildlederschuhe mit
hoh . Absatz , Gr . 38
geg . ebens . Damen¬
reitstiefel , Gr . 39
od . 40 T 174 TV.

1 Paar Lederstiefel ,
neuw . , Gr . 39 , geg .
gleichwert . , Gr . «2,
zu tauschen ges .
Rheing . Str . 9 , P . r

Gebe Ballkleid , gut
erh . , hellbl . , Gr . 42 ,
suche guterh . Braut -
kleid , K 178 TV.

Volksempfänger , kl .,
gesucht . Gebe gut .
3- Röhren - App . bei
entspr . Aufzahl . od .
Harmonika oder
Kraus - Waschm . ,
Handbetrieb . Brink ,
Eckernfördestr . 17.

Gebe br . Knaben¬
halbschuhe , Gr . 40,
wenig getragen ,
schmale Form , geg .
ähnliche Gr . 40-41,
breite Form . Nuß -
baumstraße 7.

Emaile - Waschwanne
gegen Teppich¬
klopfer zu tausch .
W 173 TV._______

Gebe neuw . Fahrrad
gegen Radio , evtl .
Zuz . B 175 TV.

Tausche br . guterh .
Sportschuhe g.eben¬
solche br . Straßen¬
schuhe , auch h .Abs .
37-38. Fchrenbach ,
Geisbergstr . 14.

Kostüm , neuw . , br .
Wolle gegen einen
guterhaltenen D.-
Wintermantel zu
tauschen . Größe 46.
H 177 TV.________

Gebe Herrenrad mit
Licht gegen Radio
oder Damenrad , bei¬
des kann auch de¬
fekt sein . Bärwolf ,
Walramstr . 31, Sb .3

Tausche schw .-weiße
eleg . Damen - Schuhe
(Bally ) Gr . 40, fast
neu . geg . guterh .
Sportschuhe , Gr . 40
H 179 TV.________

Tausche guterhalten .
Chaiselongue gegen
gutes Sofa . Feld -
str , 25, 2-__

Gebe guterh . Dam .-
Schuhe , 39. schmal
geg . ebensolche 38,
breit . Telef . 25811.
Von 9—11 Uhr .

Tausche dunkelgr .
Kostüm , fast neu
(Schneiderarbeit ) g.
guterh . D.- Schaft¬
oder Reitstiefel .
Gr . 40. K 179 TV.

Tausche Lederbinde¬
schuhe Chevr . , fast
neu , Gr . 39 gegen
glw .Pumps m .Block -
abs . 381%. K 181 TV

Tausche guterh . wß .
Kinderbett geg . gut¬
erh . Puppenwagen .
B 180 TV._________

Tausche s . g. erh .
br . Knab .- Stief . 34
geg . g.e . M.- Schuhe ,
35-36. Adr . TV. Kw

Gebe neuw . bl . kra¬
genlos . Pullover , kl .
Herrengröße gegen
gleichwertigen mit
Kragen . Adr .TV. Ku

Tausche fast neue
Brokatschuhe m . h.
Abs . , Gr .38 schmale
Form gegen eleg .
Pumps mit hohem
Absatz , Gr . 35.
Adr . TV.________

Kl-

Tausche gut erh . led .
M.-Ranzen geg. g-
erh .led .Aktentasche .
Adr . TV.________ Ky

Gebe s . g. erh . bl .
schw . Dam .- Winter¬
mantel , 42-44 geg.
g. erh . D.-Fahrrad .
Adr , im TV. Kx

Tausche guterhalten .
Mädchenmantel (10
b . 12 J .) geg. gut¬
erh . mod . Mädchen -
Schuhe (38-39) . H.-
Halbschuhe . schwarz
fast neu , Gr . 42 g.
ebensolche Gr . 43.
Adr . TV.________ La

Tausche elegante bl.
Wildleder - Pumps m. -
hohem Abs . , neu¬
wertig , Gr . 36 geg .
ebensolche auch in
weinrot od . schwz . ,
Gr . 37, mit hohem
Absatz . K 153 TV.

Radio , mod . 5-R.-
Super gegen Leica
o. Contax z . tausch .
B 160 TV.________

1 Paar Damenschuhe
(gut erhalt .) gegen
Kinder - Sportwagen
o Laufgärtchen o .
Kinderstühlch zu t
o z k . Adr . TV Hf

Gebe guterh . Persia¬
nerjacke geg . ebens
Pelzmantel evtl .
Fohlen in lausch
Zig .-Gesdi . Moritz -
straße 16.

Ms ; u Neuem machen !

Stoff und Garn sparen
heißt richtig

Zufchnewen
Durch unsere verblüffend einfache Me¬
thode ändern Sie nach allen Schnitt -
Modeheften unmoderne Garderoben ,
wie Mäntel , Kleider , Kostüme , Herren -
und Kindergarderoben usw . auf eigene
Figur und modernsten Schnitt um .

Langwierige Anproben
fallen fort

Vorführungen : ab morgen Dienstag bis
einschließlich Freitag (v . 3. bis 6. Nov .)
täglich je nachm . 4 Uhr , abends 7.30 Uhr
im ,»Rheinischen Hof " (Nebenzimmer ) ,
Neugasse , Eing . Mauergasse , (Donners¬
tag - Abend vorf ühtung fällt aus ) .

Veranstalter : Frau Ebert , Worms
Unkostenbeitrag : 20 Pfennig .
............. ....... ™ 1*T

Großer Hausputz -

kleine Wunden ?

Das ist oft an deriages -
Ordnung . Darum auf jede
Wunde gleich den hoch¬
bakteriziden Schnellver¬
band Hansa piast -
elastisch , der vor
Verschmutzung sichert .
Hansa plast -elastisch
sei stets zur Hand , denn

- Fußpf legl
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VERMIETUNGEN

VARIETES

MIETGESUCHE

LICHTSPIELE

WCEMIL

KAUFGESUCHE12. , Kurviertel ,1.
2-

GEBR

MännlichGASTSTÄTTEN
CHEMISCHE

VERKÄUFE

Instrum .-Kundeu .

GESCHÄFTSANZEIGEN

KnAdr . TV.

GELDVERKEHR
STELLENGESUCHE

Weiblich

Männlich

WOHNUNGSTAUSCH

VERLOREN « GEFUNDEN

2 Blusen 5.-15.

KfMarktstraße 12. Adr . TV.

Adr . TV. Ks

8,

Sägebock
Schwarz ,
Biebrich ,
Straße 18.

2 Zimmer , möbliert ,
f . Mitarbeiterin z .

Sudie schöne große
2—3-Zim .- Wohnung
in der Altstldt geg .

(Raboth )
Adr . TV.

Klarenthalci Str
10—12 Uhr .

gesucht .
Wiesb .-

Schill -

in Wiesbaden : Marktstr . 25
Moritzstraße 1. sowie Läden

der Wäscherei Rund

2-Zimmer - Wohnung ,
Zentr . , 1. St . , geg .
1—V/g -Z.- Wohnung
auch Teil wohn . , zu
tausch . T 175 TV.

THEATER • KURHAUS

2 Zimmer und Küche
(leer ) oder 1 Zim .
und Küche (möbl .)
von jung . Ehepaar
ges . D 179 TV.

Bedeutendstes fachunternehmen
Süddeutschlands

Deutsches Theater . Di . 3. 11. , is .30
bis n . 21.15, B 8 : „ Die verkaufte Braut " .

S- Kronen -Liehtspieie Schierstein .

„ Was geschah in dieser Nacht .

AHeinhotcldiener mit Nachtdienst gesucht .
Angebote mit Zeugnisabsdir . an Hotel -
Badehaus Kranz .

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr das große Ereignis
für Wiesbaden : Variete der Nationen .
Spitzenleistungen der Artistik aus sieben
verschiedenen Ländern . Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag
15.30 Uhr Familienvt )rstellung .

Himbeersträucher ad -
zug . Frau Fischer ,
W.- Rambach , Ost -
preußenstr . 66.

3 Korbflaschen ä 25 1
je 3.—. Risse , Her¬
ders » . 11

Pelzmantel , pracht¬
voll , neuw . , Gr . 42
bis 44 , sehr weit ,
für 850 RM abzug .

Anfangs -Unterricht
für 7). Jungen ges
F 174 TV.

Tausche meine 4-Zim .-Wohn . mit all . Komf .
Zentralhz . , fl . Wass . im Tenneibach •geg .
5—6-Zim .-Wohn . im Taunus mit Bahn¬
station , Niedernhausen bevorzugt . Näh .
Eugen Bier , Immobilien , Friedrichs » . 46 ,
Telefon 27196 __

Mansarde , mbl . , oh .
Wäsche , mit Koch¬
gel . , mögl . sof . v .
sol . berufstät . Frl .
ges . H 169 TV.

Zimmer , freundlich ,
sonnig , möbl . , an
berufst . Herrn zu
verm .Westendstr .1,2

Damen - Mantel , Gr .
42 , gut erh . 75. - .
Anzus . ab 19 Uhr .
Waldstr . 140.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „ 7 Jahre
Glück " , mit Th .Lingen . Dazu die deutsche
Wochenschau . Wo . 15, 17.15, 19.30, So .
ab 13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

.ehrbuch d . inneren
Medizin , 1. u . 2.Bd.

Hausmeisterstelle v .
jungem Ehepaar ge¬
sucht . Beruf Gärt¬
ner . Keine Tausch -
Wohn . B 176 TV.

!-Zim .- Wohnung von
Ehepaar ges . ,schöne
Frontspitz od . auch
Gartenhaus , in nur
gutem Hause , im
Westend , gleich od .
später . Wilh . Fuchs ,
Bismarckring 37.

Mädel sucht - Heim¬
arbeit . M 182 TV.

Schuljunge , älterer
(Radfahrer ) z . Aus¬
fahren v . Bestell ,
sof . ges . M . Rath -
geber , Moritzstr . 1

Rund - Strickmaschine
m . Flachstrickeinr .
60.- , zw . 13 u . 15,
und nach 18 Uhr .
Schmitz , W.-Sonnen -
berg , Danziger Str .
Nr . 94. Part .

Zimmer , möbliert ,
gemütl . , g. heizb . ,
m . voller Pension
ab 1. 11. frei Dotz -
heimer Str . 53 , P . 1

Zimmer , gut möbL ,
Frontsp . 2. Etage ,
sonn ., ohne Bed . u .
Wäsche 35.- . Mar -
tinstr . 3 , 1.________

Zimmer , eleg . möbl .
Zentral - Heiz . , Badz .
sofort ,zu vermiet .
W 178 TV.

Seite 6 Nr . 257

Mansarde , leer , ges .
Ulrich , Moritzstraße
Nr . 47,

Taftkleid , schwarz ,
Backfischgröße , sehr
gut erh . 30.- . Hell -
mundstr . 32. 1 I.

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute letzter Tag . Erstaufführung : „ Rei¬
fende Mädchen " . Ein Manenti - Film im
Verleih der Difu mit Alida Valli . Nicht
für Jugendliche zugelassen . Wo. 15, 17.15,
19.30 Uhr . Ab morgen irt Wiederauf -
führung , nur drei Tage : „ Opernball " . _

3-Zimmer -Wohnung
von kinderreichem
Ehepaar ges . Miete
b . 50.— . F 181 TV.

2 Zimmertüren a 30.
Götz , Kais .-Friedr .-
Ring 19, Parterre .
— Telefon 24840
(vormittags ) .

Himbeersträucher ,
2X i. Jahr tragend ,
zu verk . Plöcker ,
Wiesb .-Bierstadt .
Wiesbadener Str . 7,
1. Stock links .

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und

ROperateur empfiehlt sieb : Job Geiß .
Roonstraße 12 Telefon 20109.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Ab heute Montag ! „ Ein Walser um den
Stephansturm “ mit Olga Tschechowa .
Nicht für Jugendliche . Wo . 15.00 , 17.30
und 19.45 Uhr . ;

Erzieher , led . , alt ., für unsere Knaben¬
station für sof . ges . Derselbe muß mit
Garten - u . Feldarbeiten vertraut sein .
Meldungen m . Zeugnisabsdir . u . Gehalts -
foiderung an Erziehungsheim a . d. Geis -
berg , Wiesbaden . .

Hypotheken (auch Abgeltungsdarl .) , günst .
Beding . Hypotheken - Fadtbüro Scheller ,
Kleine Burgstraße 5 , Tel . 23559 .

Privat -Hypothekengeld Ifd . ges . Hypothek .-
Fadtbüro Scheller , Kleine Burgstraße 5.

25.—
Kh

Metzger sudit für
halbe Tage in der
Wodie ' Beschäftig .
F 176 TV.

Wanduhr 25.- , Oel -
gemälde 25.- . Zu

besichtigen Diens -
tagvorm . 10- 12 Uhr .
Faulbrunnenstr .12,11

Restaurations -Küchenherd , gut erh ., 1 m
breit , 2 m lang , RM 300.— , sof zu verk .
Hotel Metropole , Bad Schwalbach , Telef .
202 Bad Schwalbadi .__

Zimmermädchen , solid u. selbständig , ges .
Angeb . m . Zeugnisabschriften an Hotel -
Badehaus Kranz ._______________________

„ Film der Nation “

14.30, 16.50, 19.30 Uhr , So . 13 Uhr .

Jugend üb . 14 J . hat Zutritt

Vorverkauf für die ersten Nachm .-
Voratellungen täglich ab 12.00 Uhr .

WALHALLA
Film und Variete

Frau 8. Ladenputzen
für vormittags .
W 176 TV.

Cimmer , kl . leer ,
ges . E 159 TV.

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute Montag letzter Tag ! Fürst Woron -
zeff " mit Brigitte Helm . Ab Dienstag :

„ Der sdieinheilige Florian " mit Joe
Stöckel . Wo . 15.00 , 17.30 , 19.45 Uhr .

Film - Palast Schwaiba eher Str .
spielt heute , Montag , 14.30, 17.00 und
19.30 Uhr . „ Zwei in einer großen Stadt "

mit Karl John . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jug . hat Zu» .

Biete mod . 3-Zim .-
Wohn . m . gekach .
Bad , Heiz . , Balk . ,
pa . Wohnl . Frank¬
furt a/M . , zwischen
Palmengart .- Opern -
haus , sudie dagegen
3-Zim .- Wohn . . gute
Lage Wiesbadens ,
mögl . Etagenheizg .
A 906 TV.

sdtreiben u . Steno¬
graphie lernen ?
F 182 TV.

Grammophon mit
Platt . 20.- , 2 Sperr¬
kreise f . Radio ä
6 - , Rahmenantenne
15.- , Entstörer für
Radio 10.- , . a . wie
neu . Adr . TV. Ky

Lohnbuchhalter , er¬
fahren in Akkord¬
verrechnung . zum
sofortigen Eintritt
ges . A 898 TV.

Mann , älterer , für
Gartenarb . gesucht ,
auch stundenweise .
Gärtnerei Pesch ,
Fritz -Kalle -Str . 6 .

3 Kleider , Gr . 44
8.— , 12.— , 40 .— ,
Handschuhe , neuw .

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Bis Montag „ Der Fall Rainer mit Luise
Ullrich . Jugendl . haben keinen Zutritt ,
Unwiderruflich heute letzter Tag . Be¬

ginn : 15 und 19.30 Uhr . _______
Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .

„ Oh , diese Männer “ .

Haus , Nähe Wies¬
badens , auf dem
Lande zu mieten
ges . G 174 TV.

Walhalla -Theater . Film u .Variet6 .
Erstaufführung : Emil Jannings in „ Die
Entlassung " — Film der Nation . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr . So .
13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre haben
Zutritt . Vorverkauf für die ersten Nach¬

mittagsvorstellungen ab 12 Uhr .

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock , ab
1 Nov . wieder geöffnet . Täglich außer

montags , von 20.30 bis 2 Uhr großer
Barbetrieb mit dem Alleinunterhalter
Willy Barth .

Tropfsteingrotte , im Hause der Scala , ab
heute täglich 19 Uhr Amu Fröhr mit
ihrer Konzert - und Stimmungskapelle .

Sonntag ab 16 -Uhr .

Staubsaug ., def . , 20,
Wasdibeck . f . Eris .
15.- , Herrenschirm
12.- . Arndtstr .2,P .r .

Kahle Stellen im Minze nbeet?
1» Wird Sie echte Minze nicht alle
vp 1 zwei bis drei Zahre aus
Xi ! Wurzelausläufernneugepflanzt ,
VI schlägt sic gern in Abarten zu»
xl rück und bildet kahle Stellen .

Nach dem zweiten Schnitt im
September umpflanzen und für
den Winter leichte Oüngrrüecke *

geben. Dann erfreut stets die be>
lebende Kraft der echten Minze ,
die D£ HILLERS PFEFFER¬
MINZ , EXTRA STARK, fo bc«
gehrt machte.

Wohnungs - Tausch
Ffm .-Wiesbaden o .
Rheingau . Biete in
Ffm . sdiöne sonn .
6-Zim .-Wohn . mit
Heizung , fl. k . u .
w. Wasser . Bad .
3 Baikonen , in gut .
Lage . Miete inkl .
130 Mk, Suche sch .
3—5-Zim .-Wohnung
(auch Einf .-Haus ) .
A 887 TV.

Küchenherd , gekach . ,
75X160 cm , 2 Brat¬
röhren , V» Gas u .
y > Kohlenfeuerung ,
geeignet f . Gemein -
schaftsverpfleg . 75.-

rsßer Staubsauger ,
4arke Santos 100.- ,

Speiseaufzug m .Zug¬
vorrichtung 75.—.
Besiditigung 14 bis
16 Uhr . Nußbaum¬
straße 1, 2, Ein¬
gang rückwärts . Te¬
lefon 28963.

u . 6 - , 2 Herren -
Oberhemden 6 - u .
8.- . Nachthemd 12.-
alles gut erhalten .
Anzusehen ab 6 U.

Ankauf von Altgold und Silber « einridi
Debus , Neugasse 12, A 0. C 41/10542 .

Gemälde bester Qualität kauft H . Schütten ,
Taunusstraße 5 , Telefon 25883.

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier . Flasdien
kauft Georg Lied , Wiesbaden . Adier¬
straße 31. Telefon 22691.

H .- W.- Mantel , gr .
Fig . , neuw . 100.—.
Adr . TV. Kp

Gegen Pickel , Mitesser , unreine Haut ,
Kräuter - Kosmetik Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wiesbaden , Wil -

helmstraße 60, 2. Telefon 23917.

Salus - Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben Salus -

Reformhaus Friedricks » . 18, a . Sdiillerpl .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .

, ,Königswalzer " mit Willy Forst . Jugend¬
liche zugelassen . — Die Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr . So . auch ab 13 Uhr .

Olympia - Lichtspiele , Bleiohstr . 5.
Harry Piel „ Sein bester Freund . Ju -

gendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Union - Theater , Bheinstraße 47 .

„ Herzensfreud — Herzensleid mit :

Magda Schneider , Paul Klinger . Jugend -

11die ab 14 Jahre zugelassen . _
Luna -Theater , Schwalbaeher Str .

L. Ullrich , K. L. Diehl : „ Annelie .

Puppenküche oder
nur Möbel , ge¬
sucht . Saueressig .
Adolfs » . 16, Part .

Puppenküche o .Kauf¬
laden , g. erh . , saub .
ges . H 173 TV.

Wipproller u . Roll¬
schuhe f . 6j . Jung ,
ges . S 177 TV .

Neger - Baby 20.— .
Moritzstr . 24, H. 1.

Herd , sehr , emaill . ,
57X90 - m Schiff ,
20 RM KUnbel .

Regal kauft Giese ,
Neubauerstraße 4 .
Telefon 29233.

Roßhaar kauft Hol¬
land , Sedanstr . 5.__

Chaiselongue - Decke
ges . D 176 TV.

Läufer , kl . Teppich ,
Kleidcrschr . . Metro¬
nom , alles gut erh . ,
ges . B 177 TV.

Metall -Kinderbett m .
Matratze 12.- , Plat -
ter Straße 42, 3.

Teppich , groß , neu¬
wert . , sdiöne Färb . ,
j. A. 900 .- Schul -
berg 11. 2. St . Iks .

Babykorb 12.—.
Emser Str . 10a, 3.

Radio -Tisch , massiv ,
eichen 50 - , Staub¬
sauger Protos , 120
Volt 80.- , Eicken -
Ständer m . großer
Vase 40.- . Holstein -
straße 11.

Küche , gut erh 250.-

Herren - Wintermantel
dkl ., 130.- , Cut .v
way m . Weste 35 - ,
Frack 35.- , Frack¬
anzug 60 .- , all . Gr .
52- 54 U. s . g.c ., 12-4
Rheinstr . 123, 3.«

Kinderwintermantel ,
gut erh . , mit Pelz
f . ca . 8 Jahre 24.- ,
Kaffeeservice f .zwei
Personen 10.- , Ge¬
decktasse 4.- Lörcher
Dambachtal 20, P .

Gasheizofen , neuw .,
5 R. 65.- , Vogclkäf .
8.- . Bes . vormitt .
Rüdesh . Str . 31, 1 1.

Werkst . - Ofen 5.—
und Schirm 1.—
Nerostr . 19, H.

Spülstein , 90X45 cm ,
15.- . Kaiser -Fried -
rich -Ring 33, P .

Jugendfahrrad , g. e . ,
125.- , am liebsten
gegen Damen - Rad
zu tauschen ges .
Anruf 21901 zwisck
13 und 14 Uhr .

Kinderwagen 25.*—
Schaukelpferd 10.— .
vorm . b . , /il2 U.
Schmitz ,W.- Sonnen -
berg , Bergstr . 8.

Kindertag ., g. erh . ,
60.- und Matratze ,
nw . , Blüchers » . 17,
3. St . , bei Stang .

Kd.-Sportwag ., neu ,
42.- . Bülows » . 11,
Hth . 2 Mitte .

Kindersportwag ., gut
erh . 40 - od . gegen
Puppe oder Roller
z . tausch . E 172 TV

Zimmer , möbliert ,
Kochgelegenheit und
Telefon Bedingung ,
von Dame gesucht .
Pr .- Ang . H 175 TV.

Zimmer , gut möbl . .
mögl . separ . , von
Dauerm . ges . , d . n.
vorübergehend anw .
ist . S 152 TV.

5 Zimmer mit Zub .,
die nickt unter die
Best , für Kinder¬
reiche fällt , ges .
K 170 TV.________

1- 2 Zimmer , bessere ,
möbl . , von Herrn
(berufst .) Bismarck¬
ringnähe gesucht .
G 173 TV.

Zimmer , 2 Betten ,
frei . Pens . Telefon .
Dotzh . Str . 31, 1.

Zimmer , sonnig , leer
sofort zu vermiet .
Johannisb .Str .4 , 1 r .

Zimmer , sch . möbl . ,
m . Schreibt . , z. v.
Hellmundstr . 2, 3 1.

Klaviere
’

Flügel Harmoniums vermietet
A I Ernst Taunusstraße 13.__

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel . 59446
23847 23848 23849 23880 Spedition

* Möbeltransport , Lagerhaus . .
Hausverwaltungen mit allen einschlägigen

Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien Neu -

gasse 26, Telefon 25369.

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Lindernngsmitttel Bahnhot -
Straße 13 Fernsprecher 24944 __________

Denke dran bei jedem Sdiritt : Deine
Sohlen schützt „Soltifl Soltit gibt
Lcdcrsohlcn längere Haltbarkeit «er -

hütet nasse Füße .
Schreibmaschinen lehrt leiht verkautt

Hemmen Neugasse 5
Seit 1864 J o. G. Adrian , Spedition Möbel

Transport Lagerung Fernsprech Sammel
Nr 59226________________ ______________

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen Betten - Werner , Inh .
Gust Werner Wiesbaden . Kirchgasse 29.

Zimmerfahrstuhl ,
gebraucht , gesucht .
Schmitt , Karls » . 33

Sdhreibmasch .-Stuhl
ges . B 165 TV.

Cello , altes , ges .
H 176 TV.________

Mädchenschlafzimm .,
kompl . . oder auch
einzel . Stücke , ges .
S 175 TV.

Schlafzimmer , auch
unmod . , u . Küdien -
einrkht . v. Privat
ges . Peter , Blücher -
str . 6, Tel . 29244.

Kleidersdirk . , weiß ,
gut erhalten , von
Privat gesucht . —
Rosenstraße 6.

Kleidersdirk . , einf . ,
2tür ., Leiterwagen
u . Damen -Fahrrad
ges . G 176 TV.

Eßzim .- Büfett , mod . .
4 bis 6 Stühle und
Kinder - Auto ges .
W 177 TV._______

Kredenz , gut erhalt . ,
und Kommode ges .
W 175 TV.

Zimmer , groß , leer ,
evtl . 2 kl . Mansard .
ges . M 176 TV,

Mansarde , leer , heiz¬
bar , f . längere Zeit
ges . M 152 TV.

Laden oder Raum ,
mögl . Stadtmitte ,
für Annahmestelle
von Wäscherei zu
mieten gesucht .
A 889 TV.

Trix - Bahn , elektr .,
Schienen u . Zube¬
hör , Stabilbaukästen
(auch Reste ) ges .
Schmidt , Danziger
Stiaße 102, 2. St .

Spielsachen f . Junge
von 3 Jahren , Bau¬
kasten , Eisenbahn ,
Schaukelpferd . Bil¬
derbücher u . son -
stiges ges . W171TV

Kinder - Spielsachen ,
neuw . od . gut erh . ,
f . 2- u . 5j . Mädch .
geeignet . gesucht .
G 180 TV._________

Ankersteinbaukasten
(Märklin - o . Mata¬
dor -Baukasten ) auch
wenn nicht mehr
vollständig . ges .
Hindenburgallee 37,
1. St . Anruf 24661

Luftgewehre Haenel
u . Diana zum ge-
werbsm . Gebrauch ,
auch reparaturbed . ,
ges . Arth Fagenzer
Karls » . 39.___

Reiseschreibmaschine
ges . S 164 TV.

Nähmaschinen , auch
defekt , k . Krieger ,
Frankens » . 22.

Nähmaschinen kauft
Engel ,Bismarckrg .43

Zimmerofen (Dauer¬
brenner ) gesucht .
T 176 TV.

2-Bettenzhnmer (Süd¬
seite ) gemütlich ein¬
gerichtet , mit Koch¬
gelegenheit von 2
berufstätige « Damen
bis 15. 11. oder
1. 12. gesucht .
K 175 TV.________

Wohnschlafzim ., gr . ,
mod . , möbl . , (evtl .
2 kl . Zim .) m . Zen -
tralheiz . , fl. Wass . ,
mögl . Teil verpfleg . ,
v . berufst . Hm . in
leit . St . z . 1. 11. o .
sp . ges . A 875 TV.

1 Zimmer , 2 Betten ,
und Küchenbenutz .
sofort gesucht .̂
T 169 TV,________

Zimmer , möbl . , von
berufstätiger Dame
gesetzten Alters ,
mögl . Kurviertel ,
ges . A 900 TV,

Sonntag , 15. Nov . , nachm . 3 Uhr
Marktkirche :

Die Kunst

der Fuge
von J . S. Bach.
Ausführende : Sinfonieorchester
der Stadt Mainz unter Leitung
von K. M Zwissler / Cembalo :
E. Güntzel , Th. Möhlich ; Orgel :
Kurt Utz .

Karten zu RM 3.— (Emporen , Altar¬
platz ) , RM 2.— (Mittelschiff ) u . RM ! .-

(übrige Plätze ) bei Ernst , Taunusstr .13,
Schottenfels , Theaterkolonnade 1 und
in der ev . Buchhandlung . Neugasse 4.
Verkauf täglich .

Zimmer , leer oder
größere Mansarde
mit Heizung oder
Heizgelegenheit von
berufstätigem Frl .
für sofort od . spät .
ges . S 178 TV.

Zimmer , leer (ev . 2)
mit Badbenutzung ,
Zhzg . , in nur kul¬
tiviertem Hause , v .
gcbild . Dame ges .
Alters ges . Preis -
angeb . A 910 TV.

Herren - Fahrrad , gut'erhalten , fahrber . ,
ges . M 177 TV.

Damen - Fahrrad , gut
Erhalten , zu kaufen
oder tauschen ges .
Biete neue , gelbe ,
wie Schweinsleder
aussehend .? Stadt¬
tasche , Gr . 28X31
cm , sowie guterh .
Pullover , blau mit
rot , Wiener Hand -
arbeit . B 181 TV.

Knaben - Fahrrad ges .
F 178 TV.__________

Kinder -Dreirad ges .
B 178 TV._________

Kinder - Auto , Hol
länder , Damen - u .
Herren - Fahrrad ,
auch ohne Bereif . ,
gut erhalten , ges .
S 176 TV._________

Puppenwagen , mod . ,
ges . Spielwarenhaus
Wiegel & Co . ,
Gr , Burgstr . 7,

Puppen - o . Puppen -
sportw . , g. e . , ges .
W. Berg , Biebrich ,
Hubertusstr . 7,

Roller , gut erhalten ,
Schaukelpferd und
Puppe *ges . H139 TV

Richtung Nerotal ,
ges . Prof . Brauer ,
Wilhelminenstr . 45.
Telefon 27329 .

Mansarde , möbliert ,
m . Licht , von be¬
rufstät . Frau ges .
M 164 TV.

2- Bett -Zimmer kür
Nov . , i. Kurviertel
o. Nähe bevorzugt ,
ges , S 167 TV.

Zimmer , mbl . , heizb .
und mögl . fließend .
Wasser , von berufs¬
tätig . jg . Dame bis
z . 15. 11. gesucht .
M 169 TV.________

Schlafzim . in gutem
Hause von junger
berufst . Dame ges .
Zentr .- Heizung und
etwas Kochgelegen¬
heit bevorzugt . —
D 171 TV.

Wohnung , geräumig ,
die nicht den Be¬
stimmungen f. Kin¬
derreiche unterliegt ,
ges . L 159 TV.___

1t/t - 2- Z.- Wohnung
oder entspr . Teil¬
wohn . v . Industrie -
Kaufmann gesucht .
A 807 TV.________

2—3 Zim . u . Küche
od . 2—3 leere be¬
wohnbare Räume
ges . A 912 TV .

Rcfoimbett , gutes ,
und kl . Eisschrank
aus nur gutem
Hause gesucht .
E 176 TV.__

Schülerpult , gut er¬
halten . gesucht .
Telefon 28437.

Schreibmaschinen¬
tisch ges . W 164 TV

Kindertisch , kl . , ges .
D 180 TV.__

2 Sessel , gut erhalt . ,
u . mod . Bücherregal
ges . F 179 TV.

Bürohilfe , evtl , für ! / • Tage sudit Samen -
haus Mollath , Michelsberg 16. _

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter -
halle rechts . _______________

Hausdame m . guten Kochkenntn . , nicht üb .
40 Jahre , f . frauenlos . Haush . ges . Aus -
führl . Zuschr . erb , u. A 909 TV.

Zimmermädchen — Hausmädchen nach Bad
Elster (Sachsen ) bei Karlsbad Mitte No-
vember oder später ges . M 172 TV.

Frl ., jg . . fleißig u .
sauber , sucht von
9-3 Uhr Beschäftig ,
gleich welcher Art
gegen Stundenlohn .
W 167 TV,________

Wirtschaftsfräulein ,
erfahren , sucht Stel¬
lung in gut . frauen¬
losen Haushalt .
S 179 TV.

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Heute und morgen : Theater geschlossen .

Kurhaus Dienstag , 3. Nov . , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnenkolonnade , 16 bis
18 Uhr : Konzert .

Gasherd , 3-4 Flam . ,
mit Backofen ges .
F 169 TV.

Backhaube , elektr . ,
ges . oder Tausch
gegen Haushalt - ,
auch Kunstgegen -
stände , A 886 TV.

Kochplatte , elektr . ,
220 Volt , Küchen¬
möbel , Wickel¬
kommode , Wasch¬
topf , mittl . Gr . ,
Eimer und sonstige
Küchengeräte aus
gepflegtem Haus¬
halt gesucht . —
L 178 TV.________

Zitherkasten gesucht
D 177 TV.

Vollständige Über¬
setzung von Homers
„ Odyssee " gesucht .
K 177 TV.________

6 Eßbestecke , sllb .,
rostfrei , gesucht .
Peter Schwarz ,
Rheinstraße 113.

Jagdglas (Hensoldt )
sof . ges . T 179 TV

Photo - Apparat für
Rollfilme m . Zubeh .

y . M 174 TV.
Für Leica Weit
winkel - und Tele¬
objektiv sowie Uni¬
versalsucher ges .
A 908 TV.

Damen -Wintermantel
schw . , Größe 44,
gut erhalten , ges .
E 178 TV.

Knab, -Wintermantel ,
gut erhalt . , Alte »
9 J . , ges . Franken -
str . 17, 4 links .

W.- Mantel , gut erh . ,
in bl . o . schw ., Gr .
44, ges . H 180 TV.

Kleider , Wäsche u .
Schühchen f . 2jähr .
Mädchen gesucht .
K 167 TV.________

Brautkleid , gut er¬
halten , Gr . 40-42 ,
ges . W 179 TV.

Seiden -Samt - Abend -
kleid , Gr . 42- 44 ,
tiefschwarz ) und
1 Paar schwarze
Schuhe mit hohem
Abs ., Gr . 35 , oder
grau , gesucht . Frau
B. Hilmer , Dotz -
heimer Str . 94.

Mil .,Reithose , graue ,
ges . Brink , Eckern -
fördestraße 17.

Reit - od . Schaftenst .
gut erh ., Gr . 40-41,
ges . L 175 TV .

Erdbeerpflanzen , gr .,
„von Sonnenberg " ,
Probst , Nerostraße
Nr , 8, Hth . 2.

2 Kirschbaumstämme
gesund , zu verkauf .
Schönmehl , Birken¬
straße 69.

Kessel , gut erhalten ,
Weite 70-73 cm ,
gesucht Wiesbaden -
Erbenheim , Werner -
Mölders -Str . 14.

Steintopf , gr . , oder
saub . Fäßchen ges .
G 179 TV.________

Sattel für Damen -
fahrrad gesucht .
E 177 TV .________

Gummi - Sitzkissen m .
LuftfüII . v . Sdiwer -
kriegsbesch . umgeh .
ges . H 165 TV.

Hühnerhaus (Holz )
ges . W 180 TV.

Tafelklavier , älteres ,
z . Üben f . Kinder
150.- . Telef . 28291.

Voile - Spanngardinen ,
3 Fenster , schwz . ,
6 Schals : 120X150
4 - 6 Oberlicht : 110
X65 mit Fransen ,
Doppelköpfchen , je
Fenster 30.- , eleg .
bl . D .- Schirm 20.- ,
eleg . gelbl . schott .
Damenschirm 30.- ,
Dam .- Lockstickerei¬

mantel , neuw . 50.- ,
2 hellgrüne Seiden -
satingard . 110X110 ,
g.e.10.- . Bes» Schul -
berg 6 , P . r . 13- 18.

Dreirad - Lieferwagen ,
200 ccm , fahrbereit ,
zum Taxwert . Ad .
Deysenroth , Dotz -
heimer Str . 121.

Motorrad , gut erh . ,
500 , BMW. , steuer¬
frei , umständehalb .
Taxpr . 100.- . Frau
Elisabeth Schwärzei
Ww ., W.- Biebrich ,
Adolfstr . 14. An¬
zusehen v. 5 bis 7.

Reitstiefel , Gr . 42,
gut erh ., ges ., evtl .
Tausch geg . g. e .
Marschstiefel . Ruf
Mainz42910o .L157TV

Sportsch ., br . , g. e. ,
Gr . 40, g, W 161 TV.

Aktentasche , Ledet ,
ges . T 164 TV.

Leder -Reisekoffer ,
mittelgr . , elektr .
Leselampe u . Leder¬
sessel gesucht . —
A 899 TV.________

Klavier , gut , Radio ,
Kinderauto , Kinder¬
dreirad , gesucht .
D 158 TV.________

Geige , alte , gesucht .
K 176 TV.
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STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausangestellte,selb¬
ständig und zuver¬
lässig , in Geschäfts -
haushalt sofort od .
später in Dauer¬
stellung gesucht .
Lopau , Fritz -Kalle -
Str . 14. Tel . 26823

Kontoristin , tüchtig ,
perfekt in Steno u .
Schreibmasch . , mit
einfacher Buchhalt ,
vertraut , für sofort
oder später ges .
K 180 TV,________

Stenotypistin , ge¬
wandt , sof , o. bald
ges . Adr . TV. Kd

Hausgehilfin f . bald
gesucht oder Auf¬
wartung tägl . einige
Stunden . Krause ,
Bingertstr . 18, 1.Fräulein , Einfach , ge¬

bildet , für Durch¬
schreibebuchführung
ges . G 178 TV.

Hausgehilfin , fleißig ,
gewandt , gesucht .
Shroeter , Rhein¬
straße 34, 1.Friseuse morgens 8

b. 9 Uhr v . Privat
ges . Adr . TV. Kk

Hausgehilfin oder
Fräulein mit Koch¬
kenntnissen ges .

Telefon 28805.Büglerinnen (auch
ungelernte ) ganze
Tage , halbe Tage
od . auch stunden¬
weise ges . Färberei
Döring , Dotzheimer
S-c.-aße 62.

Frau zum Stricken
und Hackeln ges .
H 158 TV.

Frau od . Frl . mehr¬
mals wöchentl . zur
Hilfe i . Haush . ges .
Albrechtstr .23 , 1. St .

Hausschneiderin mit
gut . Refer . sofort
ges . Adr . TV. Km Küchenfrauen sofort

ges . Schloß - Restau¬
rant , Marktstr . 10.

Näherin , tüchtig , für
leichte Arbeit ges . ,
evtl , halbe Tage
oder auch Heimarb .
Adr . TV. Kn

Aufwartefrau , zu-
verl .» für Büro u.
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung . ges .
Ang . A 557 T.- VNäherin , tüchtig , f .

leichte Arbeit ges .
Adr . i. TV. Kc Haushalthilfe 3 bis

4 Std . vorm . ges .
Taunusstr . 13, 1.Weißzeugflickerin

fürs Haus gesucht .
Adr . TV. Kl Stundenhilfe täglich

2 Stunden gesucht .
Kleists » . 16, 3 1.Wäschebeschließerin

zur Bedienung der
Waschküche u . Näh¬
stube zum 15. 11.
od . alsbald gesucht .
Ludwig -Eibach -Haus
Geisberg .

Stundenfrau 1—2X
wöchentlich gesucht
Klopstockstraße 18,
3 rechts , bei G.

Putzfrau für ganze
Tage od . stunden¬
weise ges . Henkell
& Co ., Sektkellerei
Wiesb .- Biebrich .

Gartenhilfe f . einige
Wochen ges . Henn ,
Nerotal 41.

Haushälterin , ältere ,
welche gut kochen
kann , in frauenlos .
Haushalt gesucht .
Vorzustellen 16 b.
18 Uhr . Schäfer ,
Rößlerstr . 10.

Putzfrau , ehrl . , die
Woche 2mal Kais .-
Fr .- R.49, 2. St . u . P .

Putzfrau täglich vor¬
mittags 3 Stunden
ges . Brunn , Hum -
boldtstraße 6. Tele¬
fon 28437.Haushälterin , perf .

in Haushalt , Pflege
und in gutbürgerl .
Küche , in selbständ .
Vertrauenssteile ge¬
sucht nach Rottach -
Egcrn am Tegern¬
see . A 893 TV.

Putzfrau freitags üb .
Mittag ges . Pelz¬
geschäft Wagner ,
Moritzstr . 7.

Putzfrau für Büro
sofort oder später
ges . Krebs , Masch .-
Bau , Neuberg 8
Telefon 25648.

Mädchen tagsüber
auch ganz gesucht .
DotzheimerStr . 31. 1

Nachtportier , zuverl .
Mann , sofort ges .
Central -Hotel .Bahn¬
hofs » . 65. z

Arbeiter , auch Inva¬
lide , zum Verkleben
auch für halbe Tage
gesucht . Telef . 23769 IMMOBILIEN

Villa , geeignet zur Einridit . eines Sana¬
toriums , zu kauf . od . zu packten ges .
Angeb . an Dr . Lehnert . Taunusstr . 5 ,
Telefon 21475. ___

Ein - Zweifam .-Haus
für ca . 20 000.- v .
Selbstkäufer ges .
T 153 TV.

PACHTGESUCHE

Stück Garten , Wiese
oder Acker Nähe
Aarstr . zu pachten
oder kaufen ges .
Jost Aarstraße 87.
Telefon 26781 .

Baugelände , 500 bis
1000 qm in Wies¬
baden oder Umge¬
bung ges . Preisang .
D 175 TV.

TIERMARKT

Junge Hasen zu ver¬
kaufen . Näheres
Römerberg 32, 2 1.
Frohn .

Kanarienhahr * aus
prämierter Zucht ,
umständehalber zu
verk . Adr . TV. Lc

Kätzchen , Jung , stu¬
benrein , zu verseh .
Hindenburgallee 12,1

Rauhhaardackel ,
15 Wochen alt , zu
verk . Anzus . zw .
18 u . 20 Uhr bei
May , Schwalbaeher
Straße 21, 2.

Fische (Warmwasser )
abzugeben . Kreuzer ,
Eleonorens » . 9, 3.

Herrentaschenuhr ,
schwz . verl . Hünten
Rauenth . Str . 20, 1.

50 RM. Belohnung ,
wer Angaben macht ,
wo meine seit acht
Tagen entlaufene
Drahth .- Foxhündin
geh alt . w . A. Weid¬
mann . Sturmbannf .
Felds » . 23. T 28244

Kinder -Garnitur und
Schlüpfer (rosa ) am
Samstag abend von
Moritzstr . b . Haupt¬
bahnhof verloren .
Gute Belohnung zu¬
gesichert . — Nach¬
richt erbeten an
Telefon Nr . 22094.

Lebensmittelkarten
und Kleiderkarten
sowie Kennkarte u .
Ausweis Samstag
nachm . zw . 12.30 u .
13 Uhr . b . Mctzg .
Kopp , Bahnhofs » . ,
verloren . Gegen Be¬
lohn . abzug . Fund¬
büro , Friedrichs » .

Nerzpelz , schmal 1g. ,
75jähr . Wohlfahrts -
empf . Friedrichs » .
Ncug ., Kirchg . verl .
Abzugeben geg . Be¬
lohn . Fundbüro .

UNTERRICHT

Möchte an einem
Lichtspielhaus in
Wiesbaden od . Um¬
geb . abends nach
5 Uhr das Film -
Vorführen erlernen
W 170 TV.

Mack .-Untere , sucht
19jähr . Mädel . An¬
gebote mit Preis
erb . A 905 TV .

Wo können 2 Damen
an einem Näh - u .
Zuschneide - Kursus
teilnehmen ? M 178
an Tagbl .-Verl ,

Wo kann junges
Fräul - Maschinen -

- - -

MM

"
.yV.v/ . ’S

Für Jhre Gesundheit

Die Vorzüge des Materials (Zefi -
stoflFlaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erholten der neuzeitlichen
Camelio - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Damen - Herren - tilcr . Figaro "

Telefon 26868.________ _
Wenn Sie Russen oder Schwaben etwa In

der Küche haben — ..Sicherol " beseitigt
sie ohne die geringste " Aüh * Eine Dose
80 Pfennig , das ist dafür herzlich wenig !
Zu haben in Apotheken und Drogerien .

ki . 2-Zim .- Wohn . i .
2. St . , Nähe Koch-
bnmnen , zu tausch .
S 182 TV.

1-Zimmer -Wohnung ,
sonn . , geg . IVz- b.
3 Zim . zu tauschen
ges . T 178 TV.

VERSCHIEDENES ___
3-Zimmer -Wohnung ,
schön , abgeschloss . ,
N. Stadt . Kranken¬
haus , in freisteh .
Hinterh . f . kinder¬
reiche Farn ., gegen
2-Zimmer -Wchnung
(Vorder - o . Garten¬
haus ) zu tauschen
ges . L 177 TV.

Wer nimmt in d . n .
14 Tag . als Beilad .
2 Patentrahmen von
Frankfurt a . Main
n . Wiesbaden mit ?
1̂ 171 TV.

Beiladung .Wer nimmt
Küche verschiedene
Möbeh 6 Kisten von
Soest I. W. nach
Wiesbaden mit bis
1. Januar 1943. G
Bcthge , Soest i .W.
Markt 3Welche gute Schnei¬

derin näht mir
ein Kleid in oder
außer dem Haus ?
H 174 TV.

Wer putzt wöchent¬
lich 2 mal 1 Zim¬
mer u . wäscht u
bessert Wäsche aus
Adr . TV. Kl

Biete schöne 3-Zim .-
Wohn . . 1. Stock .
Westcndviert . , suche
eine schöne 2-Zim .-
Wohn . o . kl . Haus -

Grabe Garten um .
M 175 TV.

Braut - o . Abdkl , 4t
b . 48. g . e . . zu leih
o . z . k . g. G 184 TV

eben in ruh . Lage ,
am Stadtrand ge¬
legen . B 179 TV.

Wer strickt Pullover .
Angabe mit Preis .
E 179 TV.

Kinderwagen ,
erhalt . 50 -
robenstr . 7,
nach 6 Uhr .

1

V
U

>

*

Kinderwagen
gut erhalt ,
str . 10, 3.

45.—,
Keller -
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